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Halle, den 17. Juni.
Jn den nächſten Tagen wird im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

der letzte Theil der Finanzvorlagen zur Verhandlung gelangen welche
das Deficit im Budget der Jahre 1868, 1869 und 1870 decken ſollen.
Jnnerhalb dieſer drei Jahre hofft der Finanzminiſter mit der definitiven
Steuerreform fertig zu werden. Das Facit der Feudal und Jeſuiten
wirthſchaft in Geſammtöſterreich war in finanzieller Beziehung eine
Schuldenlaſt von 3046 Millionen Gulden. Zur Verzinſung dieſer
Staatsſchuld braucht Oeſterreich 128 Millionen und zur Tilgung
22 Millionen während die ganze Einnahme aus den beiden Reichs
hälften ſich pro 1868 auf etwa 357 Millionen beläuft. Nach den
Zugeſtändniſſen nun, die man Ungarn machen mußte, bekommt Oeſter
reich von den Geſammteinnahmen 260 Millionen Ungarn 97 Mil
lionen zur Verzinſung und Tilgung der Staatsſchuld dagegen trägt
Ungarn nur 30 Millionen, Oeſterreich (die Erbländer) aber ca. 120
Millionen bei. Selbſt bei äußerſter Erſparniß ergiebt ſich unter dieſen

Verhältniſſen für die weſtliche Reichshälfte ein fährliches Deficit von

ca. 50 Millionen. eDer öſterreichiſche Finanzminiſter giebt nun zwar die Hoffnung
nicht auf, Oeſterreich aus dieſer traurigen Lage zu befreien. Eine
Maſſe von Mißbräuchen, zur Gewohnheit gewordene Unterſchleife kön
nen beſeitigt, eine beſſere Vertheilung der Steuern und rationellere
Bewirthſchaftung der Monopole und des Staatseigenthums durchge
führt, die „Volkserziehung“, Entwickelung des „Arbeits und Sparſam-
Feitsſtnnes“ und des Aſſociationsgeiſtes ausgebildet und durch Hebung
des Ackerbaues und der Gewerbe ein Mehrertrag in den Steuern

Aber all dieſe Sitten-Reformen reifen ſehr langſam.
Am MilitärAufwande ſoll, ſelbſt wenn Friede bleibt, keine erhebliche
Erſparung mehr möglich ſein; an eine Radicalkur, wie Beſteuerung
aller Kirchengüter, Entlaſſung eines Drittels der Beamten c. war
nicht zu denken. Um alſo wenigſtens vorläufig das jährliche Deficit
von 50 Millionen zu decken, legte der Finanzminiſter dem Reichsrathe
fünf Finanzvorlagen vor.

Die erſte derſelben betrifft die Unification der öſterreichiſchen
Staatsſchuld. Zu dieſem Zwecke ſollen nach dem Beſchluß des Ab
geordnetenhauſes alle Gattungen der fundirten allgemeinen Schuld, mit
Ausnahme der Lottoanlehen u. a., in eine 5 95 einheitliche Schuld
umgewandelt werden, die mit einer 16 Steuer, welche nicht erhöht
werden kann belegt wird. Die hundert verſchiedenen Titel und Kate-
gorieen der öſterreichiſchen Staatsſchuld werden dadurch in eine einheit
liche Rentenſchuld umgewandelt. Man hat für dies Verfahren den
wohlklingenden Namen „Converſion“ (Reduction des Zinsfußes) ge
wählt. Das Recht einer ſolchen kann dem Staat nicht abgeſprochen
werden ſobald er den Gläubigern die Wahl zwiſchen der Zuſtimmung
zu derſelben oder der Rückzahlung des Kapitals läßt. Dem Staats-
gläubiger wird auch ſonſt wohl eine Converſionspramie gewährt. Bei
Des iſt hier nicht der Fall. Wer ſeine öſterreichiſchen Papiere nicht
convertiren laſſen will, einerlei, ob er in Oeſterreich oder im Auslande
wohnt, muß ſich trotzdem einen erhöhten Einkommenſteuerſatz gefallen
Iaſſen und hat überdies die Ausſicht, bei der nächſten Finanzklemme
dieſe Steuer erhöht zu ſehen. Durch die bei der Convertirung in An
wendung kommenden Modalitäten kommt überdies der obige Beſchluß
der Genehmigung einer 20 Couponsbeſteuerung gleich. Bei der
Convertirung werden z. B. für 100 fl. 5 Metalliques oder ſonſt
mit 5 in klingender Münze (ConventionsMünze, C. M.) verzins
licher Anleihen verabfolgt 100 fl. 6. W. in neuen 5 Titeln. (100 fl.
C. M. 105 fl. 6. W.)
Die 5 Metalliquesobligation von 100 fl. C. M. erhält durch

die Capitalreduction alſo einen Werth von 100 fl. 6. W. und wirft
ein Jntereſſenerträgniß von 5 fl. ſtatt 5 fl. 25 Kr. 6. W. ab. Der

Halle, Donnerstag den 18. Juni
Hierzu zwei Deilagen.

Inhaber verliert alſo von vornherein die 25 Kr. Von den 5 fl. iſt
aber noch die 16 Steuer abzurechnen, ſo daß nur 4 fl. 20 Kr. blei
ben. Die Rente ſtellt ſich alſo nur auf 4,2 in Noten. Da die Steuer
nicht blos im Jnlande, ſondern auch im Auslande erhoben wird, ſo
erhält ſie den Charakter der Zinsreduction. Die Jnhaber öſterreichiſcher
Metalliques, denen die Zahlung der 5 Zinſen ausdrücklich in klin
gender Münze „verbürgt wurde, erhalten nur 4,2 in Bankvaluta
oder öſterr. Währung. Wenn aber der Staat die urſprünglichen Rück
zahlungs und Verzinſungsbedingungen zum Nachtheile der Gläubiger
ohne deren Einwilligung ändert, ſo iſt immer ein Bankerott vorhanden,
in dieſem Falle ein verdeckter, bei dem der Staatsgläubiger nur einen
Theil ſeiner Forderungen verliert. Es iſt nicht der erſte Schritt, den
Oeſterreich auf dem Wege des verdeckten Staatsbankerotts vorwärts
thut. Schon bisher wurde von allen Renteneinkommen eine Einkom
menſteuer von 7 9 erhoben ſchon ſeit 20 Jahren hat die Bank die
Baarzahlungen eingeſtellt ihre Noten tragen immer noch Zwangs
cours und Zinſen wurden ſchon längſt in entwertheten Papieren gelei
ſtet c Aller Wahrſcheinlichkeit nach dürfte es auch noch nicht der
letzte Schritt geweſen ſein, den Oeſterreich in dieſer Weiſe gethan hat.

Durch dieſes Manöver erzielt Oeſterreich eine jährliche Erſparniß
von 10 Mill. an Zinſen und ca. 3 Mill. an Dilgungsraten. Die
Schwierigkeit der Stagtsſchuldenverwaltung, die unmäßige Vielſchreibe
rei, die ünverhältnißmäßige Steigerung der Verwaltungskoſten werden
verringert und für den Staatshaushalt hat man endlich ſire Ziffern,
die man in Rechnung ſtellen kann. Uebrigens haben alle europäiſchen
Börſen auf die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in der Finanzfrage
mit einer Hauſſe der öſterreichiſchen Staatspapiere geantwortet, die bei
einem Courſe von 54 ja immer noch 75, pCt. tragen. Die Börſe
glaubt daß Oeſterreich nunmehr in der Lage ſein wird, ſeinen Ver
pflichtungen gegen die Staatsgläubiger nachzukommen

Zufolge der drei anderen Vorlagen wird Oeſterreich zur Deckung
des dreijährigen Deficits noch eine ſchwebende Schuld von 25 Mill.
contrahiren, ferner die Gewinnſteuer von Staats und Privat-Lotterie
Anleihen von 5 pEt. auf 15 pCt. des wirklichen Gewinnes erhöhen
und endlich Skaatsdomänen zur Beſchaffung von 25 Mill. fl. in Sil
ber veräußern.

An Stelle der vom Abgeordnetenhauſe abgelehnten Capital oder
Bermögensſteuer beantragt nun die Regierungsvorlage, für 1868 die
Grundſteuer um die Hausklaſſenſteüer um die Erwerb und
Einkommenſteuer ſogar um S des Ordinariums zu erhöhen. Nur die
Hauszinsſteuer wird nicht erhöht. Beſonders hoch iſt die Steigerung
bei der Erwerb uns Einkommenſteuer, auf die ſchon im Jahre 1863
ein Zuſchlag von des Ordinariums gelegt worden war. Die jetzt
beantragten S hinzugerechnet, werden alſo die Erwerb und Einkom
menſteuerpflichtigen für 1868 nicht weniger als das Doppelte des ihnen
urſprünglich auferlegten Steuermaßes zu bezahlen haben. Der Mini
ſter berechnet den Ertrag dieſer Zuſchläge auf 8,900,000 fl., wovon
jedoch in dieſem Jahre nicht viel über 7 Mill. eingehen werden. Der
Budget Ausſchuß hat ſchon beſchloſſen, dem Hauſe die Annahme der
Vorlagen zu empfehlen.

Bei der Höhe, welche die Steuerbelaſtung in Oeſterreich ſchon jetzt
erreicht hat, iſt kaum abzuſehen, ob die Bevölkerung auch noch dieſe
enormen Laſten auf ſich nehmen kann. Die Steuer ſoll nur eine vor
übergehende ſein. Aber wer verbürgt die Gewißheit, daß nach Ablauf
der drei Jahre die Regierung der Extraſteuer wird entrathen können
Bei einer jährlichen Einnahme von 260 Mill. aber einer jährlichen
Zinſen Erforderniß von 152 Mill. und einem vorausſichtlichen immer
währenden Deficit von 28 Mill., für welche nach Ablauf der nächſten
drei Jahre keine Deckuug vorliegt, bleibt die Hoffnung, die neuen
Laſten bald abſchütteln zu können, eine ſehr prekäre, wenn man nicht



endlich, wie in Jtalien, auch in Oeſterreich zu einer Hypothecirung der
Güter der todten Hand (Kirchengüter) ſchreiten will. Das geſammte
Kirchenvermögen Oeſterreichs beträgt über 1859 Mill. fl. mit über
19 Mill. jährlichen Einkünften.

Berlin, d. 16. Juni. Der Kreisrichter Gauſe zu Mücheln iſt
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Querfurt und zugleich zum
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg a. S.,
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Querfurt, ernannt worden.

[Reichstag.] Auf der heutigen Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand
der Geſetzentwurf über die Qua rtierleiſtung, wie derſelbe ſich nach den juüng
ſten Commiſſionsbeſchlüſſen geſtaltet. Der ſ. 1 iſt bereits feſtgeſtellt, nach demſelben
wird die Quartierleiſtung für eine Laſt des Bundes erklart, deren Naturalleiſtung
nur gegen Entſchädigung gefordert werden kann.

Der 2 lautet nach dem neuen Commiſſionsentwurf: Für die bewaffnete
Macht ſind während des Friedenszuſtandes an Wohnungs und ſonſtigen Gelaſſen auf
Erfordern zu gewähren für Truppen in Garniſonen, ſo lange und in ſoweit
deren Unterbringung in Kaſernen nach 9. 10 des Preußiſchen Geſetzes uüber die Ein
richtung des Abgabenweſens vom 30. Mat 1820 nicht zur Ausführung gebracht ſein
wird, ſowie fur Truvpen in Cantonnements, deren Dauer von vornherein auf einen
ſechs Monate überſteigenden Zeitraum feſtgeſetzt iſt a) Quartier für Mannſchaften
vom h abwarts; v) Stallung fur Dienſtpferde; 2) bei Eantonnirungen
von nicht längerer als der zu 1. angegebenen oder von unbeſtimmter Dauer bei
Marſchen und Commando's: Quartiere für Offiziere, Beamte und Mannſchaf
ken; Stallung für die von denſelben mitgeführten Pferde ſoweit für dieſelben
etagtsmaäßig Rationen verabfolgt werden e) das erforderliche Gelaß für Geſchafts/
Arreſt und Wachtlocalitäten. Zur bewaffneten Macht im Sinne dieſes Geſetzes
ſind zu rechnen: die Truppen des Norddeutſchen Bundes und der mit ihm zu Kriegs
zwecken verbündeten Staaten nebſt dem Heergefolge.

e Stavenhagen befürwortet dieſe Faſſung welche das Haus
genehmigt.

Zu 3 iſt von dem Abg. zur Megede (Landrath und Regierungsrath a. W
ein Amendement eingebracht dahin: Vom Jahre 1872 ab unterliegen Tarif un
KlaſſenEintheilung einer allgemeinen alle fünf Jahre zu wiederholenden Reviſion.
Derſelbe vlaidirt unter Heiterkeit des Hauſes fur ſein Amendement in humoriſti
ſcher Weiſe, Er ſpricht von der liebenswürdigen Bereitwilligkeit, mit welcher ſich
die Commiſſion dem Verlangen des Bundesrathes untergeordnet/ bezweifelt aber
daß das Volk ein Hoſtanng darob anſtimmen werde. Als zärtlicher Vater bleibe

en Kinde zur Seite wenn die Commiſſton auch daſſelbe als ein ungerathenes
bezeichne.Nachdem Abgeordueter Leſſe ſich gegen den Tarif geaußert, wird das Amende
ment zur Megede angenommen. 4 berechtigt den Bund, gegen Gewährung
der tarifmäßigen Entſchädigung die Beſchaffung der Quartierleiſtungen zu verlangen
und dazu alle benutzbaren Baulichkeiten in Anſpruch zu nehmen. Ein Amendement
des Abgeordneten Proſch will dieſer Beſtimmung hinzufügen, daß der uartier
geber in der Benutzung der für Wohnungs, Wirthſchafts und Gewerbebetriebs
Bedürfniſſe erforderlichen Raumlichkeiten nicht geſtort werde. Der ſ. 4 fuhrt
weiter die von der Laſt befreiten Gebäude auf unter dieſen die Wohnungen der
Berufsconſuln fremder Mächte, ſofern ſie Angehörige des entſendenden Staates ſind
und in ihrem Wohnort kein Gewerbe betreiben oder Grundſtücke beſitzen in Voraus
Fetzung der Gegenſeitigkeit. Dieſe Beſtimmung will Abgeordneter v. Bernuth
wie folgt faſſen: die Wohnungen der Geſandten und des GeſandtſchaftsPerſongls
fremder Mächte ferner in Vorausſetzung der Ge enſeitigkeit die. Wohnungen der
Berufsconſuln fremder Mächte ſofern ſie Augehörige des entſendenden Staates ſind
und in ihrem Wohnort kein Gewerbe betreiben oder keine Grundſtücke beſitzen.
Das Amendement Proſch wird angenommen.

Die verſchiedenen Kategorieen der von der Laſt Befreiten anlangend, ſo will
die Regierung die Standesherrſchaften der vormals reichsſtaändiſchen o der derjenigen
Häuſer ausnehmen, welchen dieſe Befreiung durch Verträge zugeſichert. Die Com.
miſſion macht die Bedingung daß nur diejenigen Standesherrſchaften der vormals
reichsſtändiſchen Hauſer befreit ſein ſollen, welchen Befreiungsvertraäge zur Seite
ſtehen. Es entſpinnt ſich darüber eine kurze Debatte, nach welcher die Regierungs
ſaßung angenommen wird.

as Amendement v. Bern uth wird angenommen. Das letzte Alineg des
4 beſtimmt, daß zu neuen, einen Koſtengufwand verurſachenden Herſtellungen die

Verpflichteten ohne Gewahrung einer Entſchädigung nicht angehalten werden kon
en. Ein Amendement v. BockumDolff s geht auf unbedingte Befreiung der
Verpflichteten von Herſtellung ſolcher Anlagen. Das Amendement wird abgelehnt
und die vorſtehende Commiſſionsfaſſung angenommen.

d. 5 ward nach der jetzigen Commiſſionsfaſſung angenommen und lautett: Die
örtliche Vertheilung der Quartterleiſtung erfolgt auf die Gemeinde reſp. ſelbſtſtaän
digen Gutsbezirke im Ganzen. Die weitere Untervertheilung geſchieht durch die
Gemeinde Vorſtände reſp. die Beſtteer der ſelbſtſtaändigen Gutsbezirke, welche für die
gehörige und rechtzeitige Erfüllung der Quartierleiſtungen zu ſorgen haben. Jn
den Städten kann die dauernde Verwaltung der Einquartierungs Angelegenheiten
einer aus Mitgliedern des GemeindeVorſtandes und der Gemeinde Vertretung oder

aus letzteren und aus von der Gemeinde Vertretung gewahlten GemeindeMitglie
dern gebildeten Deputation übertragen werden.

H. 6 lautet in der jetzigen Faſſung In allen Ortſchaften welche mit Gar
niſon belegt werden ſollen wird der Umfang, in welchem die Quartierleiſtungen
gefordert werden können durch Kataſter beſtimmt welche alle zur Einquartierung
benutzbaren Gebaude unter Angabe ihrer Leiſtungsfähigkeit enthalten müſſen und von
dem Gemeinde Vorſtand beziehungsweiſe der ServisDeputgtion allzährlich aufgeſtellt
werden. Nach geſchehener Aufſtellung iſt das Kataſter während 14 Tage öffentlich
auszulegen und dies bekannt zu machen. Erinnerungen gegen die Kataſter ſind ſo
wohl Seitens der Militärbehörde, als auch Seitens der übrigen Intereſſenten
innerhalb einer Pracluſtofriſt von 21 Tagen nach beendeter Offenlegung in den
Städten bei dem GemeindeVorſtand, in allen übrigen Ortſchaften bei der vorge
ſetzten CommunalAufſichtsbehörde anzubringen. Ueber dieſelben entſcheidet endgültig
die obere Verwaltungsbehörde. Nach erfolgter Erledigung der Erinnerungen wer
den die Kataſter von den mit ihrer Aufſtellung beguftragten Behörden definitiv ab
geſchloſſen und darüber öffentliche Bekanntmachungen erlaſſen.

Pach längerer Debatte wird der Commiſſtonsvorſchlag angenotumen mit zwei
Amendements der Abgg. Meer (Thorn) und Miguel. Erſteres fügt dem ſ. 6
die Beſtimmung hinzu daß die Aufſtellung eines Kataſters nach Beſchluß des Ge
meindevorſtandes und der Gemeindevertretung unterbleiben kann. Das zweite erganzt
das erſte Alineg des 9, 6 dahin daß bei der Kataſtrirung die zur Kaſernirung
errichteten Gebäude außer Berechnung bleiben. ſ. 7 iſt durch das oben mitgetheilte
und angenommene Amendement Proſch erledigt.

Das Haus trat dem folgenden Antrage des Grafen Frankenberg bei: im Ein
gange von ſ. 8 zu ſagen: Für die Landkreiſe reſy. gnalogen Verbände derjenigen
Bundesſtaaten, welche Kreis oder ahnliche Bezirks Vertretungen haben, regeln Com
miſſionen welche gus dem Landrath, Amts Hauptmann u. ſ. w. und zwei Mitglie
dern der Kreisverſammlung beſtehen die Grundſätze und Ausführung der allgemeinen
Vertheilung der Einguartierung auf den betreffenden Kreis. In den Bundesſtaaten
wo derartige Vertretungen nicht beſtehen bleibt der Landesgeſetzgebung die Reguli
rung dieſer Angelegenheiten überlaſſen.

Die folgenden Paragraphen gaben zu keiner Diseuſſton Anlaß. Zu 21 ſpra
chen die Abgg. Gebert Miquel, Stephani, von Luck, Proſch, Ohm, der Commiſſg
rlus Geh. Regierungs Rath o. Puttkamer. Der ſ. 21, ſo wie das Regulagtiv für
die Quartſerbedürfniſſe der bewaffneten Macht wurden angenommen.

Zu Klafſeneintheilung der Orte hat die Commiſſivn zu der Vorlage der
Regierung folgenden Zuſatz gemacht: „„Fur die zum Zwecke der Artillerie Schieß
bungen zu veſchaffenden Huartterleiſtungen wird, ſofern die davon getroffenen Ort
ſchaften nicht einer höheren Klaſſe angehören, die Entſchädigung der Servis Klaſſe
gewährt. Hierzu liegen folgende Anträge vor: 1. von den Abgg. Dr. Stephan
und Dr. Meyer (Thorn): Den Schlußworten des Commiſſions Entwurfs in
Anlage Litt. 6. folgende Worte beizufügen: für vorübergehende Quartierleiſtungen
(9. 2 aub 2 des Geſetzes) inſowelt dieſelben die Dauer von 30 Tagen überſteigen
wird eine höhere Servis Entſchädigung gewährt in der Weiſe daß die betreffenden
Ortſchaften in die nächſt höhere edoch mindeſtens in die dritte Servisklaſſe auf
rucken, die Ortſchaften der höchſten Servisklaſſe aber einen Zuſchlag von zwanzig
Procent erhalten. 2. Von dem Abg. v. Thadden: „„Den Schlußſatz des Com
miſſtons Antrages zu faſſen: Mit Ausnahme der aus Veranlaſſung der Artillerie
Schießübungen und der in der Nahe der Remonte Depots gelegenen alljaährlich mit
RemonteCommandos länger bequartierten Ortſchaften welche mindeſtens die Ent
ſchaädigung der zweiten Servisklaſſe erhalten.

Nachdem der Referent ſich gegen das Amendement des Abg. v. Thadden aus
geſprochen hat, wird der Antrag der Abgg. Dr. Stephani und Dr. Meyer (Thorn)
angenommen desgleichen nach Ablehnung des Antrages des Abg. v. Thadden der
Zuſatz der Commiſſton, ſowie Eingang und Ueberſchrift des Geſetzes. Die Ab
ſtimmung über das ganze Geſetz kann erſt erfolgen ſobald die neue Zuſammenſtel
lung durch die Commiſſion vorliegt.

Das Haus genehmigt noch folgende von der Commiſſion begntragte Reſolutio
nen: „„Der Reichstag wolle beſchließen: 1. den Herrn Bundeskanzler zu erſuchen
behufs geſetzlicher Regulirung der Naturalleiſtungen an die bewaffnete Macht im
Friedenszuſtande, insbeſondere der Verpflegung und des Vorſpanns dem Reichstage
valdmöglichſt eine Vorlage zu machen. 2. den Herrn Bundeskanzler zu erſuchen
die in, dem Etat der Militair Verwaltung des Norddeutſchen Bundes für Servis
Entſchaädigungen au geworfene Summe der Art zu erhöhen daß der ServisTarif
bis zu einem einer vollſtändigen Entſchädigung fur die Quartierlaſt gleichkommen
den Betrag erhöht werden kann. 3. den Herrn Bundeskanzler zu erſuchen darauf
hinzuwirken, daß bei den ArtillerieSchieß Uebungen die Truppen unter Vermeidung
der NaturglEinquartierung in Baracken oder Zelten untergebracht werden.

Es folgt der zweite Gegenſtand der Tagesordnung Vorberathung über den be
reits mitgetheilten Geſetz Entwurf betreffend einige Rechtsverhaltniſſe der
Bundesbeamten, welcher angenommen wird.

Es folgt der dritte Gegenſtand der TagesOrdnung Die erſte und zweite Be
rathung über den Geſetz Entwurf, betreffend die Schließung der öffentlichen Spiel
banken. Es werden die 3 Paragraphen des Geſetzes und das ganze Geſetz mit
großer Majorität eher Ebenſo werden nach dem Vorſchlag der Petitions
e Reihe mit dem Geſetze in Verbindung ſtehende Petitionen als er

edigt betrachtet.Es folgt noch die Schlußberathung über nachſtehenden Antrag des Abg. Wig
gers (Berlin): Der Reichstag wolle beſchließen: aus Veranlaſſung der in der 8.
Sitzung des Reichstages vom 16. d. Mts. ertheilten Antwort des BundesCommiſ
ſarius guf die Interpellation des Abg. M. Wiggers (Berlin) den Bundeskanzler
aufzufordern, den in der 27. Sitzung des Reichstages am 23. Oetober 1867 mit
großer Majorität gefaßten Beſchluß daß in dieſer Seſſton des Reichstages ein Ge
ſetz Entwurf vorgelegt werde, durch welchen alle noch beſtehenden, aus den Verſchie
denheiten des religidſen Bekenntniſſes hergeleiteten Beſchränkungen der bürgerlichen
und ſtgatsbürgerlichen Rechte gufgehoben werden, in Ausführung zu bringen.

Der Referent Dr. Endemann hat folgende detaillirtere Faſſung beantragt
„Der Reichstag wolle beſchließen: den Bundeskanzler aufzufordern, daß in Ausfüh
rung des am 23. October v. J. gefaßten Beſchluſſes des Reichstages baldigſt ein
Geſetz vorgelegt werde welches alle noch beſtehenden aus der Verſchiedenheit des
religidſen Glaubensbekenntniſſes hergeleiteten Beſchrankungen der bürgerlichen und
ſtaatsbürgerlichen Rechte aufhebt, insbeſondere 1. die Verbote und Beſchrän kungen
der Eheſchließung zwiſchen Chriſten und Jsraeliten, ſowie die guf dem isrgelitiſchen
Glaubensbekenntniß des einen Theiles beruhenden Beſchränkungen der ehelichen
Rechte beſeitigt 2. für alle Eidesleiſtungen der Fsrgeliten eine der Gleichberechti
gung entſprechende Form einführt, 8. die volle Gleichberechtigung der Jsraeliten
zur Theilnahme an der Gemeinde und Landesvertretung, ſowie zur Bekleidung öf
fentlicher, Gemeinde und StagtsAemter jm Gebiete des Norddeutſchen Bundes
ausdrücklich anerkennt.

Bei der Abſtimmung wird der Hauptantrag des Referenten angenommen von
den ſpeeiell angeführten Punkten Nr. 1 abgelehnt und Nr. 2 und 3 angenommen.

Hiermit iſt die Tagesordnung erledigt. Um die Arbeiten wo möglich noch
im Laufe dieſer Woche zu erledigen, ſchlägt der Präſident vor täglich Sitzungen
abzuhalten, dieſe um 9 Uhr Vormittags beginnen zu laſſen, um bei nicht erledigter
Tagesordnung eine Abendſitzung anſetzen zu können. Das Haus ſcheint hiermit ein
verſtanden zu ſein. Es ſteht guf der Tagesordnung der morgen Vormittag neun
Uhr ſtattfindenden Sitzung: 1. Schlußberathung über das AnleiheVerwaltungsge
ſetz. 2. Beendigung der Vorberathung des HaushaltsEtats. 3. Erſte und zweite
Leſung des Geſetzes betreffend die Rechnungsreviſtonsbehörden und 4, Antrag der
Abgg. Lasker und Miquel (Nothgewerbegeſetz).

Der neu aufgeſtellte Hauptetat der Marineverwaltung für
das Jahr 1869 giebt als Einnahme die Summe von 3,664,561 Thlr.
an, darunter als „Zuſchuß nach Maßgabe des Anleihegeſetzes vom 9.
November 1867“ 3,648,924 Thlr. Die laufenden Ausgaben verthei
len ſich auf 24 Titel mit 2,636,405 Thlr. und betragen für das Mar
rine Miniſterium 71,850 Thlr., gegen den Etat von 1868 mehr 2000
Thlr. Verwaltungsbehörden 44,250 Thlr., mehr 2600 Thlr.; Mili
tärperſonal 910,512 Thlr., mehr 117,774 Thlr. Jndienſthaltung der
Fahrzeuge 650,000 Thlr., mehr 117,500 Thlr. Krankenpflege 56,739
Thlr. mehr 7683 Thlr. Servis und GarniſonVerwaltungskoſten
38,500 Thlr., mehr 20,940 Thlr. Reiſekoſten 39,000 Thlr. mehr
2500 Thlr. Unterrichtsweſen und für wiſſenſchaftliche Zwecke 14,140
Thlr., mehr 550 Thlr. Material 755,566 Thlr., mehr 4395 Thlr. z
Lootſenweſen und Betonnung der Jade 14,415 Thlr., neu auf den
Etat gebracht Jnvalidenweſen 22,483 Thlr., mehr 5445 Thlr. ins
gemein 18,950 Thlr. in der früheren Höhe. Die einmaligen Aus
gaben vertheilen ſich auf 11 Titel und zwar: zur Fortſetzung der Ha
fenbauten an der Jade 2,000,000 Thlr. Befeſtigung des Jadehafens
400,000 Thlr., Bau einer Kirche und einer Schule an der Jade, Reſt
30,600 Thir., Beſchaffung eines Feuerſchiffes an der Jade, Reſt
15,000 Thlr. Bau des Kieler Etabliſſements 1,000,000 Thlr. Be
feſtigung und Armirung des Kieler Hafens 400,000 Thlr. Land und
Waſſerbauten 110,000 Thlr. Beſchaffung ſchwerer Geſchütze und zu
Schießverſuchen 300,000 Thlr. unterſeeiſche Hafenvertheidigung 10,000
Thlr., Bau von Schiffen 1,704,198 Thlr. erſte Einkleidung der Ver
ſtärkung des See Bataillons 12,300 Thlr., mithin in Summa
5,981,498 Thlr., gegen 1868 mehr 3,353,122 Thlr. Die Summe
ſämmtlicher Ausgaben für die Marine beziffert ſich demnach für das
Jahr 1869 mit 8,617,903 Thlr. Nach den im Etat von 1869 für
die Küſtenvertheidigung ausgebrachten einmaligen außerordent

lichen Ausgaben ſoll die dafür ausgeworfene Summe von 1,500,000
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Thlr. wie folgt verwendet werden für die Beendigung des Werks bei
Cuxhafen (Kugelbaak) 80,000 Thlr., Beendigung der Batterie Brin
kamahof (an der Weſermündung) 110,000 Thlr. artilleriſtiſche Aus
rüſtung dieſer beiden Werke 800,000 Thlr. Außerdem wird beabſich
tigt, den Bau der übrigen Küſtenbefeſtigungen im Jahre 1869 in
möglichſt ausgedehntem Maße in Betrieb zu ſetzen und ſind hierzu er
forderlich: für das Werk am Leuchtthurm in Memel 100,000 Thaler,
das Werk weſtlich des Tiefs bei Pillau 100,000 Thlr., das Werk am
Leuchtthurm bei Cuxhafen 120,000 Thlr. das Werk am Groden bei
Cuxhafen 60,000 Thlr., den Beginn des Werks im Fahrwaſſer der
Weſer, unterhalb Brinkamahof 100,000 Thlr., zur Beſchaffung von
Maſchinen Anlage von Schienenwegen für den Transport der Ge
ſchütze, ſowie für Verſuche verſchiedener Art 30,000 Thlr. Die
Matrikularbeiträge erhöhen ſich von 24,534,196 in der urſprüng-
lichen Etatvorlage auf 24,812,071 Thlr. mithin um 277,875 Thlr.
Es bleiben davon nach Abrechnung der Antheile an den Poſt Ueber
ſchüſſen und des Nachlaſſes an den Militär Ausgaben zu zahlen
28,344,906 Thlr., mithin mehr 276,307 Thlr. auf Preußen fallen
davon 19,490,825, mithin mehr 222,814 Thlr. auf Königreich Sach
ſen 1,933,786 Thlr., mithin mehr 22,525 Thlr.

Die Civilprozeß-Commiſſion des Bundesraths des Nord
veutſchen Bundes hat ihre Berathungen über das Genoſſenſchafts
geſetz am 12. d. M. in einer Abendſitzung feſtgeſetzt und geſtern been-
digt. Aus denſelben iſt der Entwurf mit zahlreichen ſachlichen und
redactionellen Abänderungen hervorgegangen, welche, falls dieſelben vom
Bundesrathe genehmigt werden, eine erneute Berathung im Reichstage
erforderlich machen werden.

Der Miniſterpräſident Graf Bismarck reiſt heute Abend 7 Uhr
mit Gemahlin nach Stettin, bleibt dort über Nacht und ſetzt Tags
darauf die Reiſe nach Vartzin fort. Mit der Stellvertretung im
auswärtigen Amte iſt der Unter Staatsſekretär v. Thile beauftragt.

Der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg hat ſich nach
Carlsbad begeben.

Jn ähnlichem Sinne wie die „Times“ ſpricht ſich der Berliner
Correſpondenzartikel des „Journals des Débats“ über den Grafen
Bismarck aus. Der Correſpondent bemerkt, anknüpfend an die Be
ſorgniſſe wegen des Geſundheitszuſtandes des Grafen Man hofft, daß
ein dreimonatlicher Urlaub genügt, den berühmten preußiſchen Staats
mann vollkommen wiederherzuſtellen. Und dies iſt im höchſten Grade
zu wünſchen. Denn obſchon man behauptet, das Leben eines Mannes
ſei nimmer unentbehrlich, ſo iſt doch ganz unwiderſtreitbar wahr, daß
ein plötzliches Verſchwinden des Hrn. v. Bismarck eine große Lücke
machen würde. Weder das neue Preußen, noch das neue Norddeutſch

land ſind definitiv fertig, die Theile, aus welchen beide zuſammengeſetzt
ſind, noch nicht feſt genug aneinandergeknüpft. Es fehlt noch der Kitt
der Zeit, die wohl angewandt werden muß von demjenigen, der die
großen Ereigniſſe von 1866 ausgeſonnen vorbereitet und ausgeführt
hat. Weiterhin ſagt der Correſpondent des „Journal des Debats“
Die Anweſenheit des Hrn. v. Bismarck an der Spitze der Regierungen
von Preußen und vom Norddeutſchen Bunde hat übrigens einen koſt
baren Vortheil. Dieſer Miniſter iſt heutzutage der Anhänger des Frie
dens in Europa, gerade weil er weiß, daß der Friede ſein Werk be
feſtigen muß und daß der Krieg die Dauer deſſelben gefährden würde.
Aber dieſe friedlichen Geſinnungen gefallen nicht Jedermann ſie haben
in ganz Preußen heftige und mächtige Gegner, welche die feſte und
gewaltige Hand des Grafen Bismarck nur mit größter Anſtrengung
zurückhält.

Der Großherzog von Darmſtadt hat um einem dringenden
Bedürfniß abzuhelfen eine neue Medaille geſtiftet, und zwar für
diejenigen welche unter Ludwig J. gedient haben. Die „feierliche“
Stiftung erfolgte am 14. Juni, dem 115. Jahrestage der Geburt des
genannten Potentaten. Man ſieht hieraus von Neuem, daß was
auch die preußenfeindliche Preſſe Süddeutſchlands ſagen mag Darm
ſtadt noch „ſelbſtſtändig“ iſt.

Nach den beim Ober- Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Majeſtät Dampfkanonenboot „Blitz am 15. d. Mts.
von Liſſabon in Corung angekommen.

Eiſenach, d. 13. Juni. Jn der geſtrigen und heutigen Sitzung
der Conferenz von Abgeordneten der Kirchenregierungen des evan
geliſchen Deutſchlands wurde, nachdem auf Antrag des Biſchofs Dr.
Wilhelmi von Wiesbaden ein Begrüßungsſchreiben der Conferenz an
den Ausſchuß des Lutherdenkmalvereins in Worms zu der bevorſtehen
den Enthüllungsfeier beſchloſſen worden war, über die kirchliche Ver
ſorgung der ſogenannten Auszügler und über die Herſtellung einheit
licher Textgeſtalt der Luther'ſchen Bibelüberſetzung des neuen Teſta
ments verhandelt.
Aus Baden, d. 14. Juni. Das Domcapitel in Freiburg hat

ſich wegen ſeines weiteren Verhaltens in der Angelegenheit der Erzbi
ſchofswahl nach Rom gewendet. Bis von dorther Antwort eingetrof
fen, welche erſt einen Schluß erlauben wird, welche Stellung der päpſt
liche Stuhl für's Erſte zur ſchwebenden Frage einzunehmen gedenkt, iſt
alſo eine gewiſſe Pauſe in der Sache eingetreten.

Kiſſingen, d. 14. Juni. Für das ruſſiſche Herrſcherpaar
iſt das Kurhaus und „Hotel Kaiſer“ vom 8. Juli ab gemiethet. Die
Kaiſerin wird bis Mitte, der Kaiſer gegen Ende Juli hier erwartet
um letztere Zeit wird ſich auch der König von Baiern hierher begeben.

Hekanntmachungen.
Grundſtücks- Verkauf

in Halle a/S.
Ein Grundſtück, unmittelbar an

der Stadt beſtehend in Wohnhaus,
Nebengebäude, Stallung, 2 Schup-
pen, ſowie einem ca. I Morg. gro
ßen Platze, welches ſich zu Fabrik
anlagen 2e. eignet, ſoll wegen Ab-
leben des Beſitzers verkauft werden

Berlin-Hannover'ſche Eiſenbahn.
Zu verſchiedenen Bau Ausführungen werden auf dem Bahnhof Stendal

500 Schachtruthen gute lagerhafte Bruchſteine erforderlich. Die Lieferung der
Steine kann auf einem der Bahnhöfe der Magdeburg- Halberſtädter oder Magde

burg Wittenberger Bahn franco Wagen erfolgen.
Die Offerten ſind bis zum 26. Juni auf dem Central BauBüreau in Stendal einzu

reichen, woſelbſt auch die ſpeciellen Bedingungen einzuſehen ſind.
Stendal, den 12. Juni 1868.
Der Bau Director

der Berlin-Hannoverſchen Bahnen
Stutz.

und ertheilt Selbſtkäufern nähere
Auskunft Ein gebildetes, ſolides, einfach und anſpruch Güter- Verkauf.

W. Elste, Schulberg Nr. 12.

ObſtBerpachtung.
Die zum Rittergute Netz ſchkau

bei Lauchſtädt gehörigen Obſt-
Plantagen ſind aus freier Hand ſo
ſort zu verpachten.

Gras- Verkauf.
Die Grasnutzung von vier Morgen Wieſe in

der Löbnitzer Flur ſoll verkauft werden. Nä
heres darüber in Kütten Nr. 14.

100 Stück Fetthammel
ſollen Montag den 29. Juni er. Vormittags
10 Uhr in meinem Gute in Partieen zu 5 Stück
meiſtbietend verkauft werden.

Rothenſchirmbach, den 15. Juni 1868.
W. Seidler.

HausVerkauf.
Ein in nächſter Nähe von Leipzig an der

Hauptſtraße gelegenes Haus enthaltend meh
rere ſehr hübſche und leicht vermiethbare Woh
nungen nebſt einer allein ſtehenden gut einge
richteten Bäckerei c. ſoll für 7000 un
ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Auf frankirte Anfragen unter Chiffre H. D. t 3
durch H. Engler's Annoncenbureau in Leip
zig erfolgen Mittheilungen.

H. Goldberg's Lott.-Com
toir, Monbijoupl. 12, Berlin.

aus Nord Deutſchland, das mit der Führung
eines ſtädtiſchen Hausweſens und insbeſondere
mit der feinen Küche vertraut ſein muß ſchon
in ähnlicher Thätigkeit war und gute Atteſte
darüber aufweiſen kann, wird als Stütze und
Pflegerin einer älteren Dame höhern Standes
in einer Provinzialſtadt Vorpommers zum 1.
oder 15. Auguſt gewünſcht.
perſönliche Meldungen unter Einreichung
von Original Zeugniſſen können nur berückſich
tigt werden, im „Bad Wittekind“ in Giebi
chenſtein bei Halle im Curhauſe Nr. 4, von
4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Eine geprüfte Gouvernante,
die auch in der Muſik die beſten Zeugniſſe auf
weiſen kann und ſeit drei Jahren in einem ad
ligen Hauſe Erzieherin war, ſucht zu Michaeli
d. J. eine Stellung im Reg. Bez. Merſeburg.
Gefäll. Offerten befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein Agent,
reſp. ProviſionsReiſender, wird für eine renom
mirte land wirthſchaftliche Maſchinenfabrik unter
günſtigen Bedingungen geſucht. Gef. Offerten
sub 2. bei Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. niederzulegen.

150 Stück Hammel verkauft das Rittergut
Benndorf bei Eisleben.

los erzogenes geſundes junges Mädchen am
Schluß der 20er Jahre, evangeliſcher Religion,

Schriftliche und

Ein Rittergut nahe der Stadt und Bahn,
Kreis Merſeburg, mit circa 250 Mrg. gu-
Item Boden, vorzüglicher Erndte, Gebäude,
todtes Jnventar gut; Preis ſolide, Anzahl.
15 bis 20,000
Drei Landgüter von 50 Mrg., 45 Mrg.
und 42 Mrg., ſehr gute Lage, Kreis Merſe
burg Preis ſolide, Anzahl. 3 bis 4000
Ein Gaſthof mit gutem Verkehr, beſtens
eingerichtet; Preis 5500 bei 3000
Anzahl. Alles Nähere bei L. Flinzer in
Wengelsdorf. Briefe per Adreſſe Keuſch
berg b. Dürrenberg

Eine ſehr nahrhafte Bäckerei, bei 2000 See
len die alleinige, Preis 1200 Anzahl.
5 bis 600 habe ich ſofort zu verkaufen.

L. Flinzer, Wengelsdorf-

4 Ein junger Mann, am liebſten vom Lande,
der ſchon ökonomiſche Kenntniſſe hat und ſich
ausbilden will, findet ſofort Stellung durch

L. Flinzer, Wengelsdorf.

Ein guter Trompeter
wird bei monatlicher Gage von 20 wäh
rend der Badeſaiſon zum ſofortigen Antritt ge

ſucht. E. Schröder,Muſikdir. in Lauterberg a/Harz.



zurückgeſetzter Waaren tJaquets, ſowie Sha ws und seidene Wüächer,
Kipzigerſtraße J

indel W ſegsner, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfehlen ihr Lager

techmischer Gumnmi- u. Gutta-Percha- Waaren
als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche

zu Waſſer-, Gas und Säureleitungen c. c. wie auch
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

Hölsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a S. bei A. ne Schmeerſtraße 36, und bei
P. Lange G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren,
Berlin, d. 11. Auguſt 1867.

mache ich dies nochmals bekannt.

C. G. MülS berg

Reue Badiſche Landes Zeitung
Deutſch!! Mannheimer Anzeiger. Demokratiſch!!

Täglich Dznal in Groß RoyalFormät. Auflage 6509.
Für das Dritte Quartal 1868 (Juli, Auguſt, September)

im Verlage 1 fl. 15 kr. 22 Sgr. auswärts 1 ſ. 34 kr. 36 Sgr.
Anzeigen die 5sspaltige wetitzeile 3 Kr. 1 Sgr.

Hierzu ladet ein

Mannheim im Juni 1868.Die Verlagsbuchhandlung 9. Schneider.

Wanneächt amerikaniſche, von
W heeler G W n in New-Vork,
d. Singer FIanufact. Comp. in New-Vork,

S ennach W c G ibbsOtto Güseke, Schmeerſtraße 31.

Neue Holländer Vollheringe, r Schock 1887r
Engl. Vollheringe, pr. Schock 11 Neue Engl. Matjesheringe, pr. Schock
27 r Neue Jsländer Heringe, pr. Schock I in vorzüglich ſchöner Qualität.

Heringshandlung von o.

empfiehlt

Grosser Ausverkauf
als: Mohafrs, Lustres, Barège, Sommermäntel und

von heute ab bei

reibrieme von Gum-

empfiehlt

Fülle Belege vue.Donnerstag den 18. Junizur Feier der Schlacht bei HFeile- Alliaence

G Havom ganzen Muſikcorps des Füſ. Regmts. Br.
Vei Eintritt der Dunkelheit gros TIumination.

Um 9 Ahr groösser Aapfenstreich
unter Mitwirkung des Tombonr-Gorps des hieſigen garniſonirenden Füſ. Regmts.

Zum Schluß: Briklaunt- euerwerks.
Anfang 7 Uhr. Entrée h 2 Sgr.

Veteranen aus den Freiheitskriegen von 1806 bis 15 haben gratis Eintritt.
Land W ig.

Fliligaſr Concert

rreghbergs Garten (Thieme),
Zur Feier der Schlacht bei Belle-AIIſanoeDonnerstag den 18. Juni Abends 7 Uhr

Großes Feuerwerk mit chineſiſcher Illumingkion und
Imeraannnental- Concert (Schlachtmuſik).

Um 10 Uhr Erſtürmung von Sebaſtopol mit Zapfenſtreich. Entree à Perſon 2

Selterwasserhähne
empf. C. F. Rätter, 42. gr. Ulrichsstr.

flecken, gelbe Flecken und Falten.
Nur durch die weltberühmte Lilionese wird

Schönheit und Jugend wiedergege-
r ven, und alle Hautunreinheiten beſeitigt

Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag
zurückgezablt. 1 Flaſche 1. Halbe Flaſche
16 r ohne Garantie.
Barterzeugungstinctur,

geest.

Leuten einen ſtarken, kräftigen Bartwuchs her
vorzurufen. Flaſche 8 u. 15

Helmbold e Co. Leipzigerſtr. 109.

C. FRIIer.
Die

fen.

chält beſtens empfohlen Apel.
Brodſchneide-Maſchinen,
Kirſchauskern-Maſchinen,
Waſch Maſchinen,
Ausringe Maſchinen

Otto Giseke.
Sonntag den 21. d. ladet zum Tanzver-

gnügen und italieniſcher Nacht, ſowie
Montag zum Concert im Freien ergebenſt ein

G. Salz mann.
Trebitz bei Wettin, den 17. Juni 1868.

Zwebendorf.
Sonntag den 21. Juni von Nachmittags

3 Uhr ab Geſangseoncert von einer Män
nerliedertafel und Abends Ball, wozu erge
benſt einladet

C. Iep2zig.
S Sonntag den 21. d. M. Verein für

S rationelle Bienenzucht in Oblsdorf
nes Nachmittags 3 Uhr. Jm Auftrage

Eisſfeldt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines

Mädchens erfreut. hEisleben, den 16. Juni 1868.
Bergmeiſter Erdmenger und Frau.

Todes Anzeige.
Am 11. d. M. entſchlief nach langen Leiden

unſere theure Gattin und Mutter Erneſtine
Jlm geb. Lüttich. Dieſe Trauernachricht
zeigen wir hiermit allen lieben Verwandten und
Bekannten ergebenſt an. Um ſtille Theilnahme
bitten die Hinterbliebenen.

Lodersleben, Neu-Aſſeburg, Wettel
raode, Geuen, Halle aS.

TodesAnzeige.
Krieger von 1813 15 haben freien Zutritt. Thieme. Geſtern Nachmittag 2 Uhr verſchied ſanft

Steyriſche Laden Vermiethung.
Senſen, Sicheln u. Futterklingen

empfiehlt unter Garantie
Franz Heinrich in Könnern.

nebſt Wohnung anderweitig zu vermiethen.

Näheres im Laden.
Große Klausſtraße Nr. 19 iſt der Laden

und ruhig unſere gute Mutter, Groß und Ur
großmutter, die verwittwete Förſter Morgen
ſtern, im 94. Lebensjahre. Allen Freunden

Anzeige widmend, bitten um ſtilles Beileid

eng e
Voorhboof

Sicherſtes Mittel, ſelbſt bei noch jungen gi

C Haarfärbemittcl, a
das vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſo

fort ächt braun und ſchwarz.
Flaſche 25 und 12 Zu haben bei

zFDließend fette neue Jsländer
I Veringe bei
e erwarteten Goldſiſche ſind eingetrof

G. Apel.
le Sorten Seidel init und ohne Beſchlag

und Bekannten der Entſchlafenen dieſe Trauer

Tapeten u. Bordüren, Nouleaux
in reichhaltiger Auswahl zu Fabrikpreiſen bei

Franz Heinrich in Cönnern.

die trauernden Familien
Ritter, Schlegel, Starcke.

Weißenfels, den 17. Juni 1868.

Privatentbindungen unter ärztlicher
Aufſicht. Näheres unter der Adreſſe: C. C. D.
18 poste restante franco Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Unter Garantie
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allen Seiten umſchloſſen.

Neuigkeit:
ſein, nach welcher ein badiſcher GeneralſtabsOfficier bei dem Maire

Erſte Beilage zu 140 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 18, Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, d. 16. Juni. Ein heute publicirtes Geſetz ver

kündet die Einführung der preußiſchen Militärgeſetze und des Straf
geſetzbuchs mit dem 1. Juli d. J. Die heſſiſche Verordnung über die
Ehrengerichte bleibt in Geltung. Die Abgeordnetenkammer hat zur
Aufhebung des Salzzehnten in der Saline Ludwigshall in Wimpfen,

in Gemäßheit des bezüglichen Beſchluſſes des Zollparlaments, ihre Zu
ſtimmung ertheilt.

Lübeck, d. 16. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der Bürger
ſchaft wurden der Staatsvertrag mit Mecklenburg betreffend die Lübeck

Kleinener Bahn ſowie der Zollſtrafgeſetzentwurf genehmigt.
Wien d. 16. Juni. Die amtliche Wiener Zeitung“ veröffent

licht die vom Kaiſer ſanktionirten Geſetze, betreffend die Aufhebung des
Ztaatsraths, die Bewilligung zur Errichtung von Fideikommiſſen und

die Aufhebung der beſtehenden Wuchergeſetze.
Wien, d. 16. Juni. Das Herrenhaus nahm die Geſetzentwürfe,

betreffend die Aufnahme einer ſchwebenden Staatsſchuld im Betrage
von 25 Millionen Fl. und die Aenderungen des Preßgeſetzes, ohne De

batte an. Der Präſident des ſerbiſchen Senats, Marinovir, hat
dem Kaiſer auf telegraphiſchem Wege den Dank der proviſoriſchen Re

gierung für die bezeugte warme Theilnahme und die Entſendung des
FML. v. Gablenz zur Leichenfeier ausgeſprochen. Gegenüber ver
ſchiedenen Zeitungsmeldungen über eine angeblich augenblicklich ſehr be

merkenswerthe Thätigkeit des öſterreichiſchen Botſchafters in Paris be
merkt die „Wiener Abendpoſt“, zu einer ſolchen Thätigkeit habe Fürſt

Netternich weder von Wien Veranlaſſung erhalten, noch in Paris
Deranlaſſung gefunden.

Paris, d. 15. Juni. Der Geſetzentwurf, betreffend die Vizi
nalwege, wurde einſtimmig genehmigt; ebenſo wurde die Staatscon

vention mit der Paris-Lyoneſer Eiſenbahngeſellſchaft mit 190 gegen 9
Stimmen angenommen. Morgen wird die Berathung über die An
leihe für den Suezkanal beginnen. Gegenüber anderweitigen An
gaben wird mitgetheilt, daß Prinz Milan Obrenowitſch wahrſchein

lich erſt morgen Paris verlaſſen und ſich nach Belgrad begeben wird.
„patrie“ zufolge wird Prinz Napoleon von Wien direct nach

Paris zurückkehren. Der preußiſche Botſchafter Graf Goltz hat ſich
geſtern Abend nach Ems begeben.

Liſſabon, d. 158. Juni. Die Nachrichten aus Rio de Janeiro
reichen bis zum 24. Mai. 3000 Alliirte haben den vor Hümaita be

legenen Theil des Chaco beſetzt durch welchen die Feſtung bisher ihre
Verſtärkungen und Zufuhren erhielt. Die Feſtung iſt mithin jetzt von

Bukareſt, d. 15. Juni. Die Miniſter haben ihre Demiſſion
zurückgezogen. Durch eine Botſchaft des Fürſten iſt der Senat auf
gelöſt worden. Neuwahlen ſollen binnen 40 Tagen ſtattfinden. Die

Deputirtenkammer wird ihre Sitzung bis zum 22. d. M. fortſetzen.
Madrid, d. 16. Juni. Dem Vernehmen nach wird das Ca

vinet ſich folgendermaßen vervollſtändigen Marquis Roncali (bisher
Juſtizminiſter) übernimmt das Staatsminiſterium und die auswärtigen
Angelegenheiten Coronado das Juſtizminiſterium; R
Rubi die Kolonien Marfori (der bisherige Kolonienminiſter) würde

General IJntendant des königl. Hauſes werden.

Rodriguez

London, d. 16. Juni. Berichte aus NewYork vom 6. d.
melden, daß der Prozeß gegen Jefferſon Davis bis zum November

vertagt worden iſt. tdaß der Ausbruch eines Krieges zwiſchen Peru und Chili befürch
tet wurde.

Aus Lima vom 14. Mai wird gemeldet,

Frankreich.
Die „Köln. Ztg.“ bringt folgende curioſeParis, d. 15. Juni.

Beim Miniſter des Jnnern ſoll eine Depeſche eingetroffen

einer franzöſiſchen Grenzgemeinde erſchienen wäre, um ſich mit ihm
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Umgebung wirklich bewunderten Ruhe.

eine ins Einvernehmen über die pecuniäre Entſchädigung zu ſetzen welche
les

militäriſchen Uebungslagers eines Theiles der Gemar
ung des franzöſiſchen Dorfes zu zahlen ſei!!
ruhe aus werden ſofort Aufklärungen erfolgen, da die diplomatiſche
Welt ſtark inficirt ſein ſoll.

Leiden
eſtine

der Gemeinde für die Benutzung zu den Zwecken eines badiſchen

Von Karls

Zuverläſſige Nachrichten aus Fontainebleau ſtellen Napoleon III.
als beſtändig ernſtlich leidend dar. Der Kaiſer, von den furchtbarſten
Schmerzen gepeinigt, erträgt dieſelben mit einer von ſeiner geſammten

Aus dieſem Grunde und aus
keinem anderen fallen in dieſem Jahre alle Einladungen und ſonſt

üblichen Feſtlichkeiten fort. Der Hof lebt in größter Zurückgezogenheit,
nur die Miniſter haben Zutritt. Das Leiden des Kaiſers iſt die alte

Proſtatitis.
Vor ſeiner Abreiſe nach Ems hatte Graf v. d. Goltz noch eine

längere Unterredung mit Herrn Rouher, deren Gang durchaus die
verſöhnlichen Geſinnungen der preußiſchen und der franzöſiſchen Re
ren in einer den Frieden mehr und mehr verbürgenden Weiſe be
undete.

Die Maires jener Städte, in welchen Mitglieder der Welfen
Legion ſich befinden, wurden angewieſen, die nun deutſch abgedruck
ten beiden Amneſtie Decrete des Königs von Preußen durch Verthei
lung an die Mannſchaften zur Kenntniß der letzteren zu bringen

Jm Lager von St. Maur wurden geſtern im Beiſein des Mar
ſchalls Regnault de St. Jean d'Angely Schießübungen nach einem

neuen Syſteme vorgenommen bei denen für 40,000 Franken Pulver
verſchoſſen worden iſt.

Die Mächte ſind übereingekommen, daß ſie die Serben gewäh
ren laſſen und ſie in ihrer Wahl eines Fürſten nicht behindern wollen
ſie würden nur in dem Falle interveniren, wenn die Verträge verletzt
würden Rußlands Haltung bei dieſer Gelegenheit hat ſowohl hier als
in London einen guten Eindruck hervorgebracht.

Prinz Napoleon ſpricht ſich in Privat Mittheilungen gerade
nicht bewundernd über die Möglichkeit öſterreichiſcher Kraftentfaltung
aus, doch läßt er den Anläufen, zu beſſern, die ſich überall kundgeben,
Gerechtigkeit zu Theil werden.

Amerika.
Die Verhandlungen des republikaniſchen Convents in Chicago und

die Ernennung von Grant und Colfax zu PräſidentſchaftsEandidaten
haben im ganzen Lande einen äußerſt günſtigen Eindruck gemacht. Die
Antwortſchreiben von Grant und Eolfax auf die ihnen formell angebo

tene Candidatur ſind jetzt veröffentlicht Grant antwortet kurz und be
ſtimmt er bekennt ſich zu den Beſchlüſſen des chicagoer Convents und
verſpricht, die Geſetze des Landes mit dem Beſtreben zu verwalten
überall Frieden Ruhe und Sicherheit wieder herzuſtellen. Ein eigent
lich politiſches Programm giebt er nicht, dagegen gelobt er, den Volks
willen in Zukunft gerade ſo zu ehren, wie er ihn bisher ſtets geehrt
habe. „Friede mit allgemeinem Gedeihen im Gefolge und ökonomiſche
Verwaltung wird die Steuerlaſt erleichtern und die Nationalſchuld ver
ringern. Laßt uns alſo Frieden haben So ſchließt Grant. Col
fax iſt ausführlicher; er geht die einzelnen Beſchlüſſe durch, die er ſelbſt
redend billigt und hebt die Bedeutung und die bisherigen Siege der
republikaniſchen Partei in kurzen, aber begeiſterten Worten hervor
Auf demokratiſcher Seite ſucht man jetzt eifrig nach einem Eandidaten,
der ſo ſtark wie Grant ſein muß, aber ſich zum Unglücke für dieſe Par
tei bis jetzt noch nicht gefunden hat. Es tauchen natürlich allerlei Na
men auf, Pendleton, Hancock, Seymour, Dix, ſogar Johnſon und in
neueſter Zeit mehr denn je der Oberrichter Chaſe, ja, die Verwirrung
wird täglich ärger. t

Vermiſchtes.
Jn Ermangelung von anderweitigem Stoff muß den Pariſer

Zeitungen wiederum Deutſchland zum Köder dienen. Die „France“
bringt Auüszüge aus einer Flugſchrift über „die Armee des Norddeut
ſchen Bundes“, um den Pariſern mit der deutſchen Armee von 1,140,000
Mann, mit 27,250 Officieren, eine kleine Gänſehaut zu machen. Jn
der „Liberté“ tiſcht Emil Girardin ſeinen ſchon oft vorgebrachten Plan
über Bildung eines „franzöſiſchdeutſchen“ Miſchſtaates wieder auf, wozu
Belgien, das rheiniſche Holland, Rheinpreußen, Rheinheſſen und Rhein
baiern mit zehn Millionen Seelen geſchlagen werden ſollen. Wir be
greifen bei dieſer echten Münchhauſiade nur Eins nicht, die Jnconſe
quenz des Erfinders, der ganz vergißt, daß es auch ein Lothringen,
Elſaß, eine Freigrafſchaft giebt, die mindeſtens zu dieſem franzöſiſch
germaniſchen Staate gehören müßten. Die deutſchen großen Feſtungen
Mainz Coblenz c. wie Antwerpen c. werden natürlich geſchleift,
dagegen bleiben Metz, Straßburg c. in voller Stärke. Sodann erhält
Oeſterreich das ganze Donaugebiet „in der ganzen Länge der Donau
und auf deren beiden Ufern bis an deren Mündungen“, und was der
Tollheiten mehr ſind.

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Nachdem ſich durch die Schieß
verſuche. mit ſchweren Schiffsgeſchützen herausgeſtellt hat, daß
wahrſcheinlich jede Schiffspanzerung durch entſprechende Artillerie durch
bohrt werden kann wird es als möglich bezeichnet, daß der Gründungs
plan für die Preußiſch Norddeutſche Marine eine Aenderung erfahre,
durch welche die Zahl der zu beſchaffenden Panzerſchiffe beſchränkt oder
ganz beſeitigt dagegen ein größeres Gewicht auf Schnelligkeit und Ar
tilleriewirkung gelegt würde. Dies ſoll noch nöthiger erſcheinen nach
den Erfahrungen, welche in neuerer Zeit mit den Torpedos oder Spreng
geſchoſſen unter Waſſer gemacht ſind. Sind ſchon im Nordamerikani
ſchen Kriege nicht weniger als 17 Fahrzeuge, darunter die Mehrzahl
Panzer und Thurmſchiffe, den unterſeeiſchen Sprenggeſchoſſen erlegen,
ſo drohen dieſen noch größere Gefahren, da ſich die WheatheadLuppes
ſche Methode, ſie unter dem Waſſer zu bewegen und ſicher nach dem
beſtimmten Ziele zu lenken, bewährt haben ſoll.

Ueber ein Eiſenbahn unglück auf der Bahn von Salzburg
nach München enthält die „Fr. Ztg. aus München, 15. Juni, folgende
telegraphiſche Mittheilung: „Geſtern 10 Uhr Abend ſtießen der
München Salzburger Güterzug und der Salzburg Münchener Courier
zug unmittelbar vor der Großheſſelloher Brücke zuſammen. Es ſind 4
Schwerverwundete, 10 Leichtverwundete. Der Schaden iſt groß, die
Bahn noch unfahrbar.“

Sonderbare Beifallsbezeigung. Einen eigenthümlichen
Triumpf feierte kürzlich eine Schauſpielerin in NewYork bei Auf
führung der „Großherzogin von Gerolſtein“. Bei einer Kraftſtelle
machte ſich der Appkaus des Publikums in einem vollſtändigen Bom
bardement der Künſtlerin mit Aepfeln Luft als ſie den Cancan tanzte,
fiel ein dichter Apfelſinenregen und gar bei der Arie „à boire warf
ein enthuſiaſtiſcher Zuſchauer und Hörer ein Kaninchen auf die
Bühne. Der „New- York Herald“ begleitet dieſes Factum mit der
Mittheilung, daß, wenn die Zuſchauer ihren Beifall durch etwas Sub
ſtantielleres denn Blumenſträuße zu erkennen geben wollten, die Künſt
lerin jedenfalls einen Regen von Halsketten und Armbändern vor
ziehen dürfte.



Eingegangen Neuigkeiten.
Die Bäder von Bormio. J. Landſchaftebilder Bergfahrten und naturwiſſen

ſchaftliche Skizzen von Prof. G. Theobald u. J. J. Weilenmann. St. Gal
len, Scheitlin u. Zollikofer.

(Eine um ſo intereſſantere Schrift, als die warmen Quellen von Bormis zu
den alteſten Bädern im Alpengebiete gehören. Eine Karte iſt zur größeren Ver
deutlichung der hübſch ausgeſtatteten Schrift beigegeben.

Sammlung gemelnverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vortrage
herausg. von Rud. Virchow und Fr. v. Holtzendorff. III. Serie. (Heft
49 72 umfaſſend.)

Heft 49. Macchiavelli. Vortrag im Berliner Handwerker Verein gehalten im
December 1866.

Heft 50. Ueber die Schnelligkeit unſeres Empfindens und Wollens. Vortrag
am 21. Januar 1868 gehalten von W. v. Wittich in Königsberg i. Pr.

Heft 51. Die Weltſtädte in der Baukunſt. Vortrag, gehalten fur den wiſſen
ſchaäftlichen Verein in der Sing Akademie am 15. Februar 1868 von F. Adler.
Berlin Lüderitz ſche l

e Ein vaterlaändiſches Gedicht von Wilh. Petſch. Berlin, C.
ring.Das Weifenthum und ſeine Vorkämpfer. Potsdam Ed. Döring.

(Eine in deutſch nationalem Sinne geſchriebene und namentlich auch für die
Bewohner des ehemaligen n r Hannover beſtimmte Schrift.

H. Ewald und ſeine zweite Amtsentſetzung an der Univerſität Göttingen.
Zweite verbeſſerte und verm. Auflage. Stuttgart C. Gruninger.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexikon. Neue Folge. Herausg. von Rud. Gottſchall. In halbmonatlichen
Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Vierter Se zehntes,
elftes Heft. (Mai u. Juni 1868.) Inhalt des 10. Heftes: Der Kampf zwiſchen
Centraliſation und Decentraliſation in Frankreich und in Deutſchland. Von Karl
Biedermann. Erſter Artikel. Die Centraliſation und ihre Geſchichte. Adalbert
Stifter. Ein Eſſay von Rud. Gottſchall. Perſien und die Türkei. Von Herm.
Vambery. Franz Bopp, der Begründer der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft.
Von Adalbert Kuhn. Chronik der Gegenwart Nekrologe, theatraliſche Revue.
Inhalt des 11. Heftes: Abyſſinien und der Krieg mit England. Erſter Artikel.
Land und Leute und Kaiſer Theodor. Frankreichs Politik gegenüber der deutſchen
und italieniſchen Frage. Fünfter (letzter) Artikel. Vom Ausbruch des Luxem
burger Handels bis zur Gegenwart. Die Aufhebung der Verlagsmonopole und
die deutſchen Nationalbibliotheken. Chronik der Gegenwart Nekrologe. Leipzig
F. A. Brockhaus.

Das Bäaschen vom. Lande. Eine Familien Geſchichte von Ofrid Mylius.
Stuttgart C. Gruninger.

(Die vorliegende Geſchichte bildet den erſten Band der Familiengeſchichten des
weithinbekannten Verfaſſers.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.16, Juni.

Luftdruck 337,17 Par. L. 337,22 Par. L. 337,28 Par. L. 337,22 Par. L.
Dunſtdruck 6,04 Par. L. 5,11 Par. L. 4,93 Par. L. 5,36 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 52 vCt. 72 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 15,6. G. Rm. 19,2 G. Rm. 14,5 G. Rm. l 16,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 16. Junt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur s gwind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Mrge. Königsberg 338,8 15,8.S8W. wolkig.6 Berlin 338,6 14,8 NW., ſchwach. heiterTorgau 336,4 14,1. W. ſchwach. völlig heiter

Marktberichte.
Magdeburg d. 16. Juni. Weizen F. Roggen Gerſte

Hafer F. Ktartoſfelſpirltus 8000 STralles loco ohne Faß
Nordhauſen d. 16. Juni. Welzen 83 15 bis 3 25 Roggen

2 10 bis 2 20 Gerſte 20 J bis 2 S. Hafer 12 bis 1 7 Rüböl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Ctr. 14Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 31-31
Berlin d. 16. Juni. Weizen loco 76-—-94 pr. 2100 Pfd. nach Qua

Uitat, bunt poln. 88 bez. pr. Juni 73 Br. 72 G. Juni Juli 70bez. u. G. Juli Aug. 68 70 bez. Sept. Octbr. 68——69 bez. u. G., 70
Br. Roggen loco 77— 78pfd. 54 pr. 2000 Pfd. bez. ordin. 51
52 do. pr. Juni u. Juni Juli 51-—53 bez. u. Br. 52 G. Juli Rug.49 51 bez. Sept. Oct. 49 bez. Oct. Nov. 49 bez.
Gerſte, große und kleine 42—52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 28—35
ſchleſ. 38—342 ab Bahn bez. pr. Juni 32 Br. Juni Juli 29—80bez. Juli Aug. 27928 bez. Sept. Oct. 27 bez.
waare 56—-62 Futterwaare 50—55 Rüböl loco 10 bez. pr. Juni
u. Juni Juli 10—9 bez. Juli Aug. 10 Br. Sept. Oet. 9 V

bez. Oet. Nov. 10 bez. Leinöl loco 12 Spiritus loeo ohne
Faß 18 bez. pr. Juni Juni Juli u. Juli Aug. 18 bez. u. Br.
Se G. Aug. Sept. 18 bez, u. Br. G. Sept. Octbr. 17
bez. Weizen lveo preishaltend, Sermine beſſer bezghlt. Der RoggenTermin
handel verlief heute in ſehr feſter Haltung. Ungeachtet der auswärtigen flauen No
tirungen, ſo wie der ſchönen Witterung kraten gleich bei Beginn vielſeitige Kaufer
ſowohl in Deckung als auf Spekulation auf, wodurch Preiſe ſchnell für nahe Liefe
rung von eg. 2 fur entfernte Sichten von ca. 1 geſteigert wurden. Loco
waare ging wegen erhöhter Forderungen nur mäßig um, gekuünd. 16,000 Etnr.
Hafer loco beſſer zu laſſen Termine feſter. Von Rübdl machte ſich beſonders Lo
eowaare knapp und mußte beſſer bezahlt werden wogegen Terinine unbeachtet blie
ben und keine Aenderung in den Preiſen erſuhren gekünd. 100 Ctur. Spiritus
ſetzte heute ſeine ſchon geſtern begonnene ſteigende Tendenz fort. Die gute Ver
wendung von Locowaare hat hauptſachlich zur Steigerung beigetragen gekönd.
10,000 Quart.

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 16. Juni. Weizen,
2040 g. Btto. loco nach Qual. 70-— 94 Bf. Noggen, 1920 e. Btto., loco
nach Qual. 577-61 Bf. pr. Junk, Juli 61 Bf.; pr. September October
49 Gd. Gerſte, 1680 e. Btto., loco nach Qual. 46-—-50 Bf. Hafer,
1200 e Btto. loco 33 Bf., gerlnge Waare 32 Bf. Erbſen, 2160 Btto.,
loco nach Qual. 65-—67 Bf. Wicken 2160 Btto., loco 58 Bf. Mais,
2040 Btto. Ibeo: nach Qual. 52— 54 Bf. Raps 1800 Btto., loco
72 F. Gd. Rüböl 1 Etr., loco 10 Bf. pr. September October 107

Bf, u. bz. Leinöl, 1 Ctr., loco: 13 Bf. WMohnöl, 1 Etr., loco 18 Bf.
Spiritus, 8000 Tralles, loco 18 bz. u. Gd.
G d. n Juni. 8000 yCt. Dralles Voag, Br. 16

eizen, weißer 92—112 gelber 91--109 Roggen 65 72Gerſte 47——58 Hafer 35 40 n

Erbſen, Koch

Stettin, d. 16. Juni. Weizen 62——95 bez. Junl 91 bez. u. G. Juni
Juli 86 bez. Sept. /Oetbr. 76 G. Roggen 52—62 bez. Juni 57 58 bez. u.
Br. JuniſJuli 55-- G. 56 Br. Sept. Oct. 51 bez. Br. u. G. Rüböl 9
bez. u. Br. Juni 99 bez. u. Br. Sept. Oethr. 99), Br. Spilritus 18 bez.
Juni Juli 1797, bez. Sept. Oct. 1772 Br. u. G.

Hamburg d. 16. Juni. Weizen und Roggen loco entſchieden feſter auf Ter
mine höher Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 149 Bancothaler Br. 148 G. pr.
Juni Juli 144 Br. 143 G. pr. Juli Aug. 138 Br., 137 G. Roggen vr. Juni
e 2 Ha ſe ine Kktd r ſve Br. 91 G., vr. Juli Aug.r Hafer ſehr ſtille. ruhig loco 21, pr. Juni. 21, pr. Oct.e n en e emſterdam, d. 16. Juni. Roggen auf Termine etwas höher Juni 215r. i en Piſ 2eſeiet 9 vier e e

ondon, d. 16. Junk. Aus New-Pork vom 15. d. Abends wird pr. gtlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 110 Goldagie 40

Bonds de 1882 1127 do. de 1885 111, do. de 1904 1062 Baumwolle 29.
Liverpool d. 16. Juni. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. New

Orleans 11, Georgia To. fair Dhollerah 87 good middling Dhollerah S.
Bengal 8, good fair Bengal 8 New fair Oomra 9, good fair Oomra 9
Pernam 11, Smyrna 9 Aegyptiſche 12, Oomra März Verſchiffung 8
Schlußbericht. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz davon für Spekulation und
Export 4000 Ballen. Preiſe ſehr ſtetig.

Waffſerſtand der Saale bei Halle am 16. Juni Abends
7 Zoll, am 17. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 16. Juni Morgens 4 Fuß 2 Zoll.
Faſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 16. Juni am neuen Pegel 4 Fuß

Zoll.
Weſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Juni 1 Elle 17 Zoll unter

am Unterpegel 5 Fuß

Schifffabrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 15. Juni. A. Kalbitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bern
burg. A. Kettner, Güter v. Magdeburg n. Dresden. Am 16. Juni. K.
Hörus, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau A. Gruttke, Glaswagren, v. Steinbuſch
n. Deſſau. H. Haaſe, Bretter v. Spandau n. Aken. W. Rultſch, Güter,
v. Magdeburg n. Halle. A. Kaſten Cement, v. Magdeburg n. Halle C.
Hentſchel Eiſen v. Magdeburg n. Dresden. H. Baumeier, Eiſen v. Ham
burg n. Deſſau. Fr. Spanier, Porzellanerde v. Hamburg n. Halle.
Wiermann, desgl. C. Lützmann, Glaswaaren, v. Globſow n. Schonebeck.

Niederwärts: Am 16. Juni. A. Rehſe, Gypsſteine, v. Alsleben n. Mag
deburg. F. Huſter, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.

Vern eeen,erliner Sörſe vom 16. Juni. Auf beſſere auswärtige Notirungen beganndie Fonds und Actienbörſe heute in ſehr feſter Stimmun h recht et n
teres wenigſtens für Spekulationspapiere ermattete aber ſpäter entſchieden für alle

Effektengatkungen. Stark und ſteigend wurden Lombarden öſterreichiſche Credit
und Galizier gehandelt, auch Italiener waren ziemlich belebt und etwas höher
Franzoſen waren dagegen eher ſchwächer. Eiſenbahnen blieben zwar ziemlich feſt
aber ſtill und iſt eigentlich keine einzige irgend hervorzuheben. Inlandiſche Prio
ritaäten waren in ſehr ſchwachem Verkehr ruſſiſche gleichfalls unbelebt einige feſt,
der größte Theil aber blieb offerirt. JelezOrel blieben 76 Brief HalleSorau
Guben wurden heute in großen Poſten zu 75 umgeſetzt und blieben dazu gefragt
Amerikaner wieder etwas höher. Preußiſche Fonds waren feſt, Pramien An
v n Weg Jn Wechſeln fand maßiger Verkehr ſtatt.

eipziger Börſe vom 16. Juni. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 84 G. do. 1856 v. 100
do. v. 1847 v. 500 à 4 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 a 49 915 P.
do v 1858 1862 v. 500 91 P. do. v. 1866 u. 1868 500
49 91 G. do. A. 100 4 92 G. v. 500 59 106 G. von100 à 5 106 G. Acctien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. à 100
à 4 99 G. Sächſ Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 101 G. Kö
nigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 84 G. Landes Cultur
Rentenſcheine v. 500 49 91 P. Leipziger Stadt Obligationen 4 4
90 G. do. à 3 Pfandbr. ſächſ, erbl. v. 500 a 8 79 P., do.v. 500 a V v. 500 à 4 90 G. do. v. 100 u. 25

Landwirthſchaftl. Credit: Pfandbr. verlobsb. à 19 86 P., do
kündbare 4 97 P. Pfaändbriefe Lauſ. v. 1000 kündbare 12 M. 4 9 99 G.
do. unkuündbare à 452 100 G., do. à 5 105 P. Sachſ. Hyp. BankPfandbr.
2 5 3 S. Schuldverſchreibung der Allg. D. Eredit Anſtalt 100 100
4 G. Pfandbrkefe do. 4 106 a 5 101 G. Kgl. Preuß Steuer re
ditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 do. StagtsAnl. v. 1867 4

T T

955 G. Gr.Herzogl. Bad. PramienAnl. à 4 9877. G. Kal. BayerAn à 49 K. K. öſterr. Looſev. 18602 5 74 6
bez. Ameriean 5/20 Bonds Nückzahlung 1882 a 6 78 G.

EiſenbahnAetien. Albertsbahn 150 G. AußigTeplitzer 1287. G. Ehem
nitz Würſchnitzer 126 G. Cöln Mindener Leipzig Dresdner 2889
do. Lit. B. 265 G. LöbauZittauer TLit. A. 49 do. Lit, B.
Magdeburg Halberſtädter StammPrioritaätsActien 72 G. Magdeburg Leip
ziger 2152. G. do. Emiſſion 1868 200 G. do. Lit. B. 907, P. Mainz Lud
wigshafen 129 P. Oberheſſiſche 74 P. DOberſchleſiſche Lit. A. u. c. S
do. Vit. B. Thüringiſche 184 G. do. Emiſſion 120 P. do.
Emiſſion von 1868 GothaLeinefelder 84 P. Eiſenbahn Prioritäts Obligatio
nen. Albertetahn J. Emiſſion 452 o 98 G. do. II. Emiſſion 49 987 G.
do. III. Emiſſion 4 98 G. do. IV. Emiſſion 42 98 G. AltongKie
ler 8 AußigSeplitzer 5 99 G. d. II. Emiſſion d o 99 G.Berlin Anhalter Lit. A. V 96 G. do. Lit. B. 4 U Bruünn
Roſſitzer 5 75 77 G Gal. Carl-Ludwigsbahn 5 83 G. do. II, Einiſſion
5 78 G. GrazKöflacher in Cour. 4 90 67 G. KurskKlew 5 78 G.
LembergCzernowitz I. Emiſſ. 5 7097 P. LeipzigDresduer 39 9 104 P., do
v. 1854 4 do. v. 1860 4 do. v. 1866 4 V 88 P. Mag
deburg Leipziger I. Emiſſ. 49 89 G do. Einiſſ. 49 8577 G. Magdeburg
Halberſtadter 49/2 96 G. do. II. Emiſſ. à 1000 94 G. do. à 500
u. dar. 42 949 G. MainzLudwigshafen 4 100 G. Oberſchleſiſche Lit, G.
49 V 92 P. „Prag Turnauer 5 84 G. Kronprinz Rudolf 5 71 G.
Schleswiger v. Altona Kiel abg. à 1000 4 o 90 G. do. à 500 u. dar.
41 29 G. Thüringiſche I. Emiſſ. à 1000 495 do. a 500
u. dar. 49688 G. do. II. Emiſſ. 45 96 G. o. l. Emiſf. 49 87 G.,
do. V. Emiſſton 42 96 G. Werrabaghn 5 h 93 G. Bank u. Credit
Actien. Allg. D. CreditAnſt. zu Leipzig 98 G. Braunſchweiger Bank 99 P.
Geraer Bank 95 G. Leipziger Bauk 117 G. do. Kaſſen Verein 107 G.
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 86 G. Sächſ. Bank 114, G. Weimariſche Bank
857 P. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmunze) a Zollpfd. Bruttko u.
so Sollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or a 5 Agio guf
199 er o Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 perStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 129 G. Holl. Dukaten à 8 auf
100 Vaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 85 G. (oder 3 7 3
PaſſirDukaten à 3 auf 100 DOeſterr. Bank und Staatsnoten 82 G.
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanwelſungen à 1 u. 5
29 G. do. à 10 99 G. Ausl. Banknoten, für welche keine uswechſelungs

T.

kaſſe iſt, 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 1519, G. 2 Monat 150 G. London per 1 Pfd Stert, 7 Tage 6. 24776 G., 3 Morat 6. 28 G.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Saal- Kreiſe gelegenen, eine und
reſp. eine halbe Meile von Halle entfernten
Domainen Vorwerke Lettin und Cröllwitz
ſollen auf die Dauer von 18 Jahren nämlich
von Johannis 1869 bis dahin 1887,
zu einer Pachtung vereinigt, im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der beiden Vorwerke be
trägt 1412 Morgen 136 DRuthen, wovon auf
Lettin 994 Morgen 169 DRuthen und auf
Cröllwitz 417 Morgen 147 [DRuthen kommen.

Den Licitations-Termin haben wir auf
Mittwoch den 15. Juli 1868

Vormittags 10 Uhrin unſerem Seſſionszimmer anberaumt und
laden zu demſelben Pachtluſtige mit dem Be
merken ein, daß das Nähere aus unſerer Be
kanntmachung in Nr. 125, 139 und 156 des
Preuß. StaatsAnzeigers zu erſehen iſt.

Merſeburg den 19. Mai 1868.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten.

Nothwendiger Verkauf
wegen Auseinanderſetzung.

Königl. Kreisgericht Merſeburg.
Die den Erben des am 20. März 1867 zu

Merſeburg verſtorbenen Fleiſchermeiſters Karl
Julius Rummel gehörigen, Pol. 976 a des
Haus und Pol. 123 des LandungsHypotheken
buchs von Merſeburg eingetragenen Grund
ſtücke, als:
A. eine ſogenannte halbe Scheune vor dem

Sixtithore in den langen Scheunen, taxirt
460 .27,

B. das Planſtück Nr. 109 der Karte von
27 Morgen 176 Ruthen, taxirt 4376
20 rC. das Planſtück Nr. 164 und 167 c. der
Karte von 24 Morgen 129 Ruthen, taxirt
3570

D. das Planſtück Nr. 54 p der Karte in der
Meuſchauer Flur von 2 Morgen 66 [Ru
then, abgeſchätzt 500

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. Juli 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 6, ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 14. März 1868.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht zu Calbe a/S.

den 26. Mai 1868.
Die dem Mühlenbeſitzer David Müller

zu AltStaßfurt, jetzt deſſen Konkursmaſſe
gehörigen Grundſtücke, nämlich:

1. eine Mahlmühle mit 4 Mahlgängen, zwei
Spitzgängen, 4 Cylinderzeugen und 1 Sor-
tircylinder, eine Graupenmühle mit 2 hol
ländiſchen Graupengängen und eine Oel
mühle, in einem Gebäude,
eine Graupenmühle,
eine Brodfabrik,
ein Wohnhaus,
eine Oelraffinerie,
mehrere Ställe, Schuppen u. ſ. w.,

eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt
Staßfurt Band V. No. 188, zuſam
men abgeſchätzt auf 57,533 22
6 einſchließlich des Freiſchützen, des
großen Löderburger Wehrs,

7. der im Hypothekenbuche der Stadt Staß
furt Band V. No. 189 eingetragene große
Mühlendamm, abgeſchätzt auf 4200
die im Hypothekenbuche der Feldmark
Staßfurt Bands No. 23 eingetragenen:

a) 3 Morgen Acker vom Plane 131 die
I. 2., 3. Parzelle,

b) 2 Morgen vom Plane 131 die 12.

S

9

292, worauf eine Bockwindmühle mit
2 Mahlgängen befindlich,

d) ein Morgen Gartenfleck,
zuſammen abgeſchätzt, einſchließlich der Bock
windmühle, welche auf 2000. taxirt iſt, auf
4354 11 zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen im Büreau I. ein
zuſehenden Taxe, ſollen

am 19. December 1868
Vormittags 10 Uhr

in Staßfurt im Müller'ſchen Wohnhauſe
vor dem Kreisrichter Schweiger ſubhaſtirt
werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben der verſtorbenen Frau Apotheker Zimmer
mann geb. Ackermann zu Halle a/S.
werden vorgeladen.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bis zum Termine
bei uns zu melden.

Nothwendiger Verkanf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion9 Sch keuditz.
Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm

Kriehmichen und deſſen Ehefrau Marie
Roſine gebornen Tranſchel zu Horburg
gehörigen Grundſtücke als
I. Ein Nachbargut an Haus, Hof, Scheune,

Stall und Garten zu Horburg,
B. ein Stück Krautland im Möritzſcher

Kohlgarten,
D. 14 Morgen 44 (DRuthen Land in Hor-

burger Flur, Planſtück Nr. 32b. der Karte,
B. 3 Morgen 78 (DRuthen Feld und Wieſe

in den Sauerwieſen der Flur Möritzſch
von Nr. 150 des Flurbuches,

P. 84 DRuthen Land in Horburger Flur,
Rodeland, Nr. 14 der Karte,

abgeſchätzt auf 6396 21 8 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. December d. Js.
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

KuhLymphe,
das Röhrchen 20

verſende zu jeder Jahreszeit.
Berlinm, Schiffbauerdamm. Dr. Pissünm.

Werkſtatt für Polſterarbeit, ſpe
eiell für Matratzen, auf Verlangen
auch außer dem Hauſe.

A. Lange, Tapezier,
Leipzigerſtraße im „Löwen.“

Ein mit dem Rechnungsweſen und allen ein
ſchlägigen Arbeiten vollkommen vertrauter Kauf
mann erbietet ſich unter Diseretion zur Einrich
tung u. Führung von Geſchäftsbüchern. Nä
heres theilt Herr Chr. Voigt, Schmeerſtraße
Nr. 33 u. 34 mit.

Das Rittergut Alt-Scherbitz bei Schkeu
ditz hat in Folge der Einſtellung der Brauerei
diverſe gute Lagerbiergefäße ſowie einen kupfer
nen Braukeſſel von 2500 Q., ferner 70 Stück
Erſtlingshammel und Zibben, ſowie Ferken u.
Läuferſchweine zu verkaufen.

eund Univerſal-Seifen
ſind in Fl. u. Kr. à 10 zu haben in Halle
A. entze, Schmeerſtraße 36, Düben:
E. Schulze, Querfurt: C. Burow,
Wittenberg: R. Glück, Eisleben:
A. Künhne.

Mlineralbruunnen,
natürliche, in allen gangbaren Sor-
ten, zum Theil ſchon Ate und Ste
Sendung friſcheſter Füllung, ſowie

Künstliche von Dr. Strauve
in Leipzig,

Selters u. Soda in Flaſchen à 2
bei R. V. Hersen.
Havanna-Ausschuss- Cigarren
in den beliebten Qualitäten bei

F. R. V. Mers ten.
Polnische Kiefern

in Bohlen Brettern, Kanthölzern, Stollen c.
empfingen wir neue Zuſendungen und verkaufen
ſolche zu den billigſten Preiſen von unſern Plätzen

An der Saale bei Hrn. Trübe und
An der Merſeburger Chauſſee.

FHIensel e Müller.

Sämmtlichen Behörden,
Rechts-Anwälten, Verwaltern e.
wird zur prompten Spedirung von Ankündi
gungen jeglicher Art in ſämmtliche exiſtirenden
in und ausländiſchen Zeitungen die Annon-
een- Expedition von

Rudolf FIosse in Berlin
empfohlen. Dieſes Jnſtitut ſteht mit allen
Zeitungen in täglichem direkten Verkehr und
iſt von denſelben ermächtigt, Jnſertions Aufträge
jeden Umfanges ohne Preiserhöhung, Porto
oder Speſen-Anrechnung correct zu vermitteln.

Ein Manuſcript genügt für alle Zeitungen,
da die Annoncen vermittelſt autograph. Preſſe
vervielfältigt, gedruckt verſandt werden. ODrigi
nalBeläge werden über jedes Jnſerat geliefert
complete Zeitungsverzeichniſſe gratis und franco
verſandt.

Viele Behörden betrauen be
reits obiges Bureau mit der Be
ſorgung ihrer Ankündigungen.

Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Garten und
Brunnen, an einer lebhaften Straße, worin ſeit
vielen Jahren ein Buchbindergeſchäft ſchwung-
haft betrieben worden iſt, ſoll wegen eingetre
tenem Todesfalle mit ſämmtlichen Werkzeugen
für den Kaufpreis von 1800 ſofort aus
freier Hand verkauft werden; 600 zu 4
Procent können darauf ſtehen bleiben. Auch
eignet es ſich wegen guter Lage zu jedem andern
Geſchäft. Nähere Auskunft wird ertheilt

Die neu eingerichtete

Ahorn-Holzſtift Fabrik
von Otto Paul in Berlin, Marecusſtr. 35,
empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat von deutſchen
(zweigeſpitzten) Holzſtiften aus beſtem Ahorn
holz, das ſich durch beſondere Härte, weiße Farbe
und Glanz auszeichnet. Preiscourant franco.

Eine Färberei und DOruckerei in Zeitz, wegen
ihrer günſtigen Lage auch zu jedem anderen Ge
ſchäft geeignet, iſt Familienverhältniſſe halber
für 3000 zu verkaufen und kann der grö-
ßere Theil der Kaufgelder auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben.

Nähere Mittheilungen werden auf frankirte
Anfragen, welche poste rest. Zeitz unter
Chiffre V. M. 50 zu richten ſind, ertheilt.

Einladung zum Vogelſchießen

in Broyssig.
Unſer Vogelſchießen ſoll den 28., 29.,

30. Juni und 5. Juli o. abgehalten werden
Wir erlauben uns ein hochgeehrtes Publikum

von Nah und Fern aufs freundlichſte einzuladen
Der Vorſtand.

NB. Beſitzer von Schaubuden aller Art
werden erſucht, ſich behufs Anweiſung der Plätze
beim Vorſtande zu melden.

Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich
mir ein ſehr geehrtes Publikum mit dem Be
merken einzuladen daß ich für allerfeinſte bil
ligſte Speiſen und Getränke, kalt und
warm, aufs eifrigſte bemüht ſein werde. MitParzelle,

c) 2 Morgen 141 DRuthen, Plan No. Michaelisſtraße 1178, Naumburg a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hochachtung G. Ludwig.

J. Oschinsky's Geſundheits

5
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Halle
Vermiſchtes.

Berlin. Die Anmeldungen ne d et n
aſchinen-Concurrenz ſind jetzt geſchlo en. ie Zahl der eine Meldungen beläuft ſich auf 38 Mähe Maſchinen Die

Ausſtellung derſelben wird während der Zeit vom 2. bis 5. Juli in
dem Exerzierhauſe des 2. Garde Regiments in der Carlsſtraße erfolgen,
die Prüfung, welche urſprünglich etwa 8 Tage päter angeſetzt war,
muß wegen der durch die heiße Witterung dieſes Jahres früher eintre
tenden Reifezeit des Getreides mit dem 8. Juli beginnen und minde
ſtens 6 Tage andauern. Die Prüfungen finden auf der Wilmersdor
fer Feldmark an e Chauſſee zwiſchen den Dörfern Schö

teglitz ſtatt.et e e ſawet en in Preußen hat durch den Hinzutritt der
neuen Provinzen eine erhebliche Erweiterung erfahren. Es ſind zu den
10 Landgeſtüten Preußens noch J das hannoverſche zu Celle, das heſ
ſiſche zu Kaſſel Und das ſchleswigholſteinſche zu Glücksburg hinzu

s Stockholin, d. 11. Juni. Am geſtrigen Morgen um 2 Uhr,
hörte man hier einen furchtbaren Knall, begleitet von einem ſo ſtarken
Luftdrucke, daß die Häuſer erdröhnten und manche Fenſterſcheiben rings
herum in der Stadt zerſprangen. Die Exploſion hatte in der Nitro
glycerinfabrik bei Veſterviken außerhalb Stockholms ſtattgefunden und
zwar in dem für die Zubereitung von Nitroglycerinpatronen aufgeführten
Laboratorium. Sowohl dieſes Gebäude als auch ein Wohnhaus und
ein kleineres Seitengebäude, welche ſämmtlich an einer hohen Berg
wand lagen, waren in einen mit einer dicken Kalkſtaubſchicht bedeckten
Schutthaufen verwandelt worden. Mehrere Menſchenleben ſind leider
verloren gegangen. Diejenigen welche ſich in den übrigen Gebäuden
der Fabrik aufhielten und am Leben blieben können nicht beſtimmt
angeben, wie viele Perſonen ſich zur Zeit des Unglücks in den zer
ſtörten Baulichkeiten befanden allein es iſt Grund zu der Annahme
vorhanden, daß 12 Erwachſene und 3. Kinder das Leben eingebüßt
haben. Theile und Ueberreſte von Menſchenleichen lagen in dem Graſe
zerſtreut. So bemerkte man die Beine zweier verunglückter Arbeits-
Leute in weiter Entfernung von den beiden Oberkörpern in einem
ſchrecklich zermalmten Zuſtande. Jm Uebrigen wurden nur kleinere
Stücke von Knöcheln, Theile von Eingeweiden c. entdeckt, und es iſt
wahrſcheinlich, daß die meiſten Leichen entweder unter den Ruinen be
graben oder auf das Vollſtändigſte zerſtört worden ſind. Mehrere
Perſonen welche in beträchtlicher Entfernung von der Unglücksſtätte
auf dem Felde beſchäftigt waren, wurden durch den Luftdruck umge
worfen und erlitten leichte Beſchädigungen. Ein etwa 300 Fuß von
dem Exploſionsorte entferntes, mitten im Thale gelegenes Fabrikgebäude
war faſt vollſtändig zuſammengeſtürzt, allein glücklicherweiſe waren die
dort beſchäftigten, zahlreichen Arbeiter am Unglückstage dienſtfrei. Auch
mehrere weiter entfernte Fabrikgebäude und Privathäuſer hatten ſtark
gelitten. Jnwiefern das Unglück durch ein Verſehen entſtanden iſt, iſt
unbekannt und wird auch ewig Geheimniß bleiben, da alle Betheiligte
den Tod gefunden haben. Der Director der Fabrik Ingenieur Nobel,
entging durch zufällige Abweſenheit dem Verderben. Sein Wohnhaus
wurde gänzlich zerſtört.

Aus der Provinz Sachſen

e

Nr. 24) meldet: P dee Meere ge Weh Brandis iſt in das Regierungs Collegium zu Merſe
burg eingetreten. Der Kreisrichter Bertr am in Langenſglza iſt an das Kreis
ericht in Halle a. d. S. verſetzt. Der Gerichts- Aſſeſſor Peter in Hohenmolſen

e zum Krelsrichter bei dem Kreisgericht in Seit mit der Function als Gerichts
commiſſarius in Hohermolſen erngunt. Die Auseultgtoren v. Muhlenfels und
Schilling ſind zu Referendarien ernannt. Der Ausclltator Karl Friedrich von
Oertzen iſt aus dem Departement des Kammergerichts in das des Appellationsge
Kfchts in Naumburg verſetzt Dem Kreisgerichts-SalarienkaſſenRendanteny Rech
ulngs? Rath Hübner in Naumburg iſt der rötheAUolervrden 4 Klaſſen mit dem
Abzeichen für 50 jährige Dienſtzeit verliehen worden. Der BüreauAſſiſtent Conru
in Zeitz iſt zum Kanzliſten und der erſte Gerichtsdiener Kley in Wittenberg zum
BüreauAſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Zeitz ernannt. Im Bezirke der Tele
graphen Direction zu Halle ſind die Selegraphen Seeretäre Walkke, Frohboſe
nd Kämmerer in Halle zu TelegraphenDirectivnsSeeretären mit dem Range
der Subalternbeamten U Klaſſe und der Telegravhen Candidat Thalwitzer in
Halle zum Telegraphiſten ernannt worden. Der ProvinzialSchul Seeretar
Schalck zu Magdeburg iſt unterm 1. d. M. definitiv zum Rendanten der Provin
Zial-Hülfskaſſe von Sachſen und der dahiſt verbundenen Nebenfonds ernannt worden
Der Milttaäranwarter Doro w. iſt zum Regierungsſeeretarigtsaſſtſtenten ernannt
worden. Dem Senator Schmidt zu Torgausiſt die Führung der PolizelAnwalt
ſchaft für den Geſammtbezirk des dortlgen Königlichen Kreisgerichts vom 1. Juli e.
gb übertragen worden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu
Wolmirsleben in der Didces Egeln iſt durch das Ableben des Pfarrers Koch vacant
geworden. Zur Parochie gehören eine Kirche und eine Schule. Der Pfarrer T
pelmann zu Globig in der Diöees Kemberg wird am 30. September d. J. in den
Ruheſtand treten. Dle dadurch vacant werdende, unter Königlichem Patronat ſte
hende Pfarrſtelle gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein jährliches Einkommen
von eg. 1250 Thlr. Zur Parochte gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die erle-
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Hilmſen in der Didees Salzwedel iſt dem bisheri
gen Huülfsprediger in Stumsdorf, Friedrich Wuſt, verliehen worden. Zu der erle
Digten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Dorf Alvensleben in der Didees Neuhaldensleben
äſt der bisherige Predigtamts Candidat Karl Johann Gottfried Buſſe berufen und
beſtätigt worden. Die Schulſtelle in Klein korga Ephorie Jeſſen, Königlichen
Patronats, iſt durch die Weiterbefoörderung ihres bisher gen Inhabers erledigk. Die
Schul und Kuſterſtelle in Leiha, Ephorie Freybürg, Privat Patronats, iſt durch die
anderweite Berufung ihres bisherigen Jnhabers erledlgt.

Eine ſehr intereſſante tabellgriſche Ueberſicht welche vor eini
ger Zeit der „Staats Anzeiger“ über die Boden, Bevölkerungs und
Nahrungs Verhältniſſe der Kreiſe des preußiſchen Staates, mit Ein

Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Zweite Beilage zu 12 140 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwektſchke ſchen Verlage).
Obnnerstag den 18. Juni 1868.

ſchluß der neuen Provinzen, gebracht hat, und in welcher immer eine
Anzahl von zuſammenſtoßenden und in verwandten Culturverhältniſſen
ſich befindenden Kreiſen zu Gruppen verbunden waren, iſt jetzt auch
in einem Separat Abdruck (im Verlage der königl. Geheimen Ober
Hofbuchdruckerei, R. v. Decker) erſchienen. Die kleine Schrift giebt
auf einigen vierzig Seiten einen gedrängten Ueberblick über die volks
wirthſchaftlichen Zuſtände der verſchiedenen Gegenden des Staates und
wird namentlich auch für diejenigen von Intereſſe ſein, die ſich da oder
dort niederzulaſſen oder anzuſiedeln beabſichtigen. Ueber die Ver
hältniſſe des Regierungsbezirks Merſeburg enthält die Schrift Fol
gendes:

S S Sa SS S SS S

32 sSe SS S 2S S S. SS S S S 58S

e S 2S S D SS u SS Des SS JS 2 Ss S. S Sm S S SS S T S2 S S mS D. S2 S SS e S.D. SS S S2 S SS S SW SZ. Z. ST ree t D. S d S Se e e ee a S S SS

2 Sehe S S SS 78 See SS. S 2 S S Se e SG Se e SS S 312 e nc e a S C CS. So e eG 2 e e s SeeS a e l a22a e S S S S cS ee 22 A S 2 e e2 S SSe ee e a S 28 222S S S S 3 S SS Se e S Se c SS SS a S S S Sz 7 S S S S TS de S S SDe S S S SS S SS S. S S S 7 S dD. S S eS S S SS S S S S S 2S Geeeeeeeeeaeeeeeeeeeceeese S T e eS

2 r 2 2e e S D2 See 22 LeS S Se SS S S S Ge e e le d eS S J 2 S ee r e S 2 See s S S Sv S e r S 25 Se SJ. S. D. S S eFs e S SS 28 e e e 3 SS a See S ve eS e e e Se2 S S S S S S S SS S 72S. S S S SS j S 2 S SS S J T eS S 8 SJ e V DS S SSee a.S J e sS S 32 S 22 21S a S 2S m S e S S. SS e S G 2 SS S J Se es S S28 2 S S 2 Sre S S228 25 eS S a GS S s a ee 00 n d SL 2382 S.28 S S De SS S r S 22D S JZ. S Se S SS2 S DS S J T i 2S 2 S 2 2 eS S S S SS S 2 c 207S S J J S SS SS S S 2S S S r JJ S SeS e S S SS J S Se S S 22S S S D
g e e c eDas zweite Harzſängerbundesfeſt wird in dieſem Jahre
ram 30. und 31. Juli in Nordhauſen gefeiert werden.

Petroleum.
Berlin (16. Juni) Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco

62 Bf. Sept. Oct. 7 bz. DOet. Nov. u. Nov. Dee. 7 Bf. Skettin:
Matt pr. Herbſt 6. 20 Bf. Hamburg Sehr feſt, pr. Juni 13, pr. Au
guſt Oec. 14 J. Bremen: Raffinirt, Standard white loed 5 55 pr.
Seyt. 6 Ant werven: Feſt. Weiße Type, loco 47, rr. Juni 47 pr.
Julk 49 pr. Aug. 50, pr. Sept. 50 pr. Oet. Dec. 52. New Pork (15.
Mafl) Raff. in Philadelphia 31

Zucker.

Perngmbuev (2. h Brauner 2950 Reis. Havannag (15. Junl)
iNr. 12 7 Bahla (30. Mati) Wefßer 3900 4200 Reis, brauner 2300 Reis.
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SHalie-sorauer Visenbahn.
D Se Miäsnä rä eIn Halle mit der Magdeburg Leipziger der Thäringischen, und der Berlin-Anhahtischen Eisenbahn zusammentreffend, durchschneidet

sie die letztere noch zwei Mal, bei Delitezsch und bei Palkenberg, erreicht bei Kottbus die Berlin-Görlitzer Bahn und wündet bei Guben
und bei Sorau in die Niederschlesisch-Märkische Pisenbahn,

Nach H. 5 der landesherrlich genehmigten Statuten besteht das zum Bau der Halle-Sorau: Gubener Eisenbahn nebst Zubehör, zur
Auschaffung des Belriebs- Materials nebst Zubehör, zur Bestreitung der Generalkosten, einschliesslich der Kosten der Vorarbeiten sowie zur Verzinsung der Ketien
während der Baugeit erforderliche Capital in einem Grundeapital von Thlr. 13,000,000.

in einem Reservebaucapital von 500,000. 3in Summa Thlr. 13,500,000.
Dieses Capital wird aufgebracht durch

65,000 Stamm Aétien A 100 Th. 6,500,000 Thlr.
32,500 Prior. -Stamm-Actieèn a 200 Thlr. 6,500,000. Thlr.

und sofern das Reserve-Bau-Capital in Anspruch genommen werden müsste,
durch weitere 2500 Stamm-Actien a 100 Th. 250,000 Thlr.1250 Prior. -Stamm-Actien à 200 Thlr. 250,000 Thlx.

in Summa! 18,500,000 Thlr. ſoWährend der Bauzeit werden die Stamm-Actien mit 496 die Priovritäts-Stamm-Actien mit 5 975 pr. annum verzinst; mit Ablauf des Semesters (30. Juni oder ha
31. December), in welchem die Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung in Betrieb gesetzt wird, hört die Verzinsung der Ketten aus dem Banfonds auf und von dem aus
dem Unternehmen aufkommenden Reinértrage erhalten zunächst die Prioritäts-Stamm-Actien 5 demnächst was nach Deckung, dieser 5 übrig bleibt, bis zur
Höhe von 62 die Stamm-Ketien; jeder Feitere VUeberschuss wird auf die Prioritäts-Stamm-Actien und Stamm-Actien pro rata Vertheilt.

Was Domieil der Gesellschaft ist vom Tageſder Eröffnung des WKetriebes alle a. d. S. bis dahin Berlin. ve
Die Gesellschaft wird durch einen aus 15 Mitgliedern pestehenden Verwaltungsrath. und einegraus 3höchstens 5 Mitgliedern bestehende Direction repräsentirt.Der Fürst von Hohengzollern-Sigmaringen hat das Präsidium im Verwaltungsrath übernommen in seiner Vertretung fährt der Königl. Geh. Ober-Finanz-Rath he

Ambronn den Vorsitz.
Die Mitglieder des Verwaltungsraths sind der Gesellschaft nach Maassgabe des Gesetzes für ihre Handlungen-verantwortlich. Während des Baues bestellt die T

Staats- Regierung zur speciellen technischen Beaufsichtigung der Bau- Ausführung einen besonderen technischen Commissarius welcher unbeschadet des allgemeinen,
dem Staate zustehenden gesetzlichen Aufsichtsrechts in jeder ihm geeignet scheinenden Weise vön der vorschriftsmässigen und soliden Banausführung wie auch von
der Beschaffenheit der zu verwendenden Materialien und Betriebsmittel sich Ueberzeugung verschaffen soll, wobei ihm gleichzeitig das Recht zugestanden äst,
in äringenden Fällen selbstständig, sonst aber wit Genehmigung der Staatsbehörde, die Ausführung eines Bauwerks oder die Benutzung von Betriebsmitteln an
wuntersagen.

Wie allen in Halle mündenden Bahnen Welche bekanntlich die ertragsreichsten Europa's sind stehen auch dieser Linie so vielfache und verschiedenartige ve
Verkehrmomentes zur Seite, dass darin eine ganz ausserordentliche- Garantie für die dauernde und hohe Rentabilität des Vnternehmens gefunden werden muss. ar

Zaunächst bildet die Risenbahn Halle-Sorau-Guben einen integrirenden Theil der grossen Welt und Handelsstrasse zwischen dem Westen und Osten Enropa's, de
gobald die jetzt im Bau begriffenen Linien Dusseldorf-Kassel, Kassel-Halle, Guben-Posen, Posen- Thorn und Thorn-Insterburg, vollendet sein werden. K

Alle diese Bahnen, ziemlich zu gleicher Zeit fertig gestellt, bichern sich durch ihre fortlaufende Verbindung sofort nach ihrer Eröffnung eine höchst ansehn- ge
nen- und Güter-Frequenz. Der zwischen dem Osten nnd Westen Europas ununterbrochene, inliche, alle schmerzlichen Pntwickelungs-Stadien ausschliessende Perso

egen Industrie-Erzeugnisse, berührt so sehr alle Kreise der Handelswelt, dass eine eingehendeden eolossalsten Dimensionen bestehende Kustausch von Rohprodueten g
Schilderung desselben durchaus überflüssig erscheint.

Neben dieser hervorragenden internationalen Bedeutung durchsehneidet die projectirte Linie eine fruchtbare und äusserst betriebsame Gegend und wird mit
der benachbarten Magdeburg eipziger, Leipzig-Dresdener, Berlin-Anhalter Bahn an dem Local- Verkehr Theil nehmen, den Landwirthschaft, Handel und Industrie-

hier in so überaus reichem Maase bieten neJ G
5Um die Wiehtigkeit dieses Verkehrs würdigen zu Können, sei erwähnt, dass nach den pro 1867 erschienenen Berichten

auf der Magdeburg Leipziger Bahn 48,7 der Gesammt- Einnahme aus dem Local- Verkehr originiren, dass auf der Leipzig Dresdener Bahn die Einnahme
aus dem Local-Personen- Verkehr 459, 806 Thlr. aus dem Durchgangs-Personen- Verkehr dagegen nur 347,799 Thlr. betragen hat. Im Local- Verkehr wurden
für 479,519 Thlr., im Purchgängs-Verkehr für 13343, 532 Thlr. Güter befördert.

Auf der Berlin-Anhalter Bahn hatte die Statäon Halle einen eigenen Verkehr von 1,818,989 Ctr. Güter, während transito nur 814,277 Otr. expedirt wurden.
Pinen ganz neuen ünd sehr weseütlichen Verkehrs-Pactor werden die verschiedenen KohlenrFransporte bilden welche dann auf abgekürzten Wegen den zahl- öf

reichen Industrie-Etablissements zngeführt werden Können s0 namentſieh die Westphälische Kohle durch die Bergisch-Märkische Bahn im Verein mit der anschlies- w
enden Thüringischen Bahn, die Niederländische Kohle via Görlitz-Gottbus, die Böhmische Braunkohle iiber Dresden mittelst der Anhaltischen Bahn und dies eigenen
pei Ralle-Cottbus in mächtigen Lagern sich vorfindenden Braunkohlen.

er
Es darf namentlich wohl auch darauf hingewiesen werden, dass die Ausgabelung Cottbus-Sorau den Weg zwischen Berlin und Breslau um 1,2 Meilen abkürzt

und dieselbe in der anschliessenden Niederschlesischen Zweigbahn eine Fortsetzung findet welche sie vor der Patalität bewahrt, an einem Ausgangspunkte ohne

Ans chluss 2u sein.
Trägt ein niedriges Anlagecapitel unaweifelhatf. Aur Erhöhana Jer Rente bei, o. nimmt i dteser Beziehung die Halle-Sorau-Gubener Bahn fast die günstigste

a aie Bahnmeile nur 361, 111 Thlr. und im Falle die Reserve benutzt wird, 375,000 Thlv- Kostet. Eine Pinnahme von nur 87,500 Thlr. pro Jahr ung

Stelle ein; gNaie urge wenn man seipst 50 9 für Betriebsspesen und Erneuerüngsfonds absetzt, genügen, um das gesammte Anlagecapital mit 5 u verzinsen. S

Vérgleieht man dagegen die Nachbarbahnen, so belragen pro Meile I in
die Anlage- die Jahres- W 3bei der Eisenbahn osten Wingeh et dende Jpro 1867 Bg

Magdeburg- Leipzig 475,158 108,246 18 pt. BLeipzig- Dresden 560., 984 137,000 25 e e ſoBHerlin-A halt 345,850 70,470 13Talg 560,960 80478 Feund es erhellen hieraus gang ungweifelhaft die glänzenden Hoffnungen zu denen äie Actionaire dieses Unſernehmens vorzugsweise berechtigt sind, da ſieh in re
Deutschland Risenbahnstrecken von solcher Bedeutung zu bauen Keine weitere Gelegenheit Bietet, ar

Zum Sehlusse sei noch erwähnt, dass dſeser Sehſenenwes Keinem Raununternehner in General-BEntrepräse übergeben worden
äst, nd dass daher alle die Solidität der Ausführung nicht beeinträchtigende Ersparnässe, der GesellsehaſtskKasse unver-

Kürat erhalten bleiben. aSJnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“ ſu
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions-Gebühren unter Zuſchlag fer
der Porto Auslagen ſtets auf s Schlennigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Dri- re
ginalNotas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schunfdt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Acdelbert Lossſer in Eönnern. Reinhold Wabst in
Oelitzſch. Kuhntseche Buchhandlung (B. Graefenkan) in Eisleben. VWriedrich Rudloff in Löbejün. B.
Mxüus, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschmmädt in Naumburg O. uro ws Buchhandlung in W
Querfurt Louis Elste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. 4. Hoch (Webel' ſche Buch zu
handlung) in Zeitz r. Richter Webel'ſche. Buchdruckerei in Sei t.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoneen- Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in ur
Altona: O. Reimann; Berlin: A. Retemeger, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau Jenke, J zu
Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hamburg
Haaſenſtein Vogler gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Bivol und in Wien Wollzeile 9; in Hannover Ge
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roß
ſtraße 8, I. Haaſenſtein S Vogler, Markt, Thomasg. 1.
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Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaß der Wittwe Paſch

geb. Kreißler gehörigen Grundſtücke
das Hausgrundſtück Zörbig Nr. 211 mit
der neuen Fuhnenkabel. Nr. 27, jedoch
ausſchließlich des Planſtücks Nr. 876 h.

II die Planſtücke Nr. 852 a. b. c. der Zörbiger
Karte von 18 Morgen 82 [IRuthen,

III. die Planſtücke Nr. 876a. b. c. der Zörbiger
Karte von 12 Morgen 88 [Ruthen,

IV. das Planſtück Nr. 815 der Zörbiger Karte

von 2 Morgen 4 Ruthen,
V. die Fuhnenkabel Nr. 38,
VI. das Planſtück Nr. 17 der Oekendorfer

Karte von 16 Morgen 78 )Ruthen
ſollen einzeln im Wege der freiwilligen Sub

n am II. Juli er.
Vormittags I Uhr

verkauft werden.
Die Taxe und Bedingungen ſind ſchon vor

her bei uns einzuſehen
Zoörbig, den 25. Mai 1868

Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Mehrfachen Anfragen zu begegnen, diene meinen werthen Kunden
hiermit zur Nachricht daß ich meine Schiürin-, Pfeifen- und Stock-
Fabrik keineswegs verändert habe, ſondern dieſelbe ſich nach wie vor in
meinem alten, ſeit 28 Jahren von mir inne gehabten Lokale, Leipziger
ſtraße Nr. 2 in der alten Poſt, befindet. Jndem ich dies meinen geehrten
Abnehmern zur geneigten Kenntniß bringe, zeichne ich mit meines Namens
Unterſchrift ler r Sp.Wir ſind mit dem Verkauf der Halle Sorauer
BWisenbahn-Stamm- Actien beauftragt. Der Cours
iſt bis auf Weiteres auf 75 feſtgeſetzt und eine termin-
weiſe Abnahme der gezeichneten Beträge bis zum I. Ja-
nuar 1I869 geſtattet.

Die Conupons werden ſ. Zt. bei uns im Auftrage der
Direction ſpeſenfrei eingelöſt werden.

Hallescher Bank Verein
von

Rulisch, Kaempf G Co.
Brüderſtraße G.

Auction.Nächſten Sonnabend den 20. d. Mts
Vormittags 9 Uhr

verſteigere ich, wegen Aufgabe der Wirthſchaft,
auf dem Herz ſchen Gute Nr. 24 zu Naun-
dorf a/P. 1 Kutſch u. 1 Ackerwagen, 1kupf.
Keſſel, Mobiliar u. dergl. mehr, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung

Anſinn, Auctionator.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige, ſehr reiche Anhang an Bir

nen, Aepfeln und Pflaumen im Garten des
Gutsbeſitzers Herrn R. André hier (eirea
5 Morg. Fläche haltend), ſoll

Sonnabend den 20. Juni d. J.
Nachmittag Uhr

im Gaſthofe „zur Erholung“
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort zu
erlegen z die übrigen Bedingungen im Termine

Landsberg, den 16. Juni 1868.

Lohgerberei- Verkauf.
Ver änderungshalber iſt in einer größeren

Stadt Thüringens eine Lohgerberei, beſtehend
in „zweiſtöckigem Wohnhaus, Gerbereigebäude
mit großen Trockenböden, Hof und Garten,
circa 2 Acker Grundfläche, unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Wegen ſehr

günſtiger Lage und dem unmittelbar an dieſem
Beſitzthum befindlichen Flußz, dürfte ſich eben
ſo gut ein anderes Etabliſſement oder größere
Fabrik einrichten laſſen.

Kaufs Offerten ſind unter Chiffre S. V. poste
restante Gotha abzugeben.

Gerberei- Verkauf.
Eine Lohgerberei im Reg. Bez. Merſeburg,

ſehr vortheilhaft gelegen, insbeſondere von zwei
Seiten mit Waſſerzufluß und größeren Neben-
räumen verſehen, die ſich auch zu einer anderen
Fabrikanlage eignet, wünſcht ein bejahrter Be
ſitzer ehemöglichſt mit vollſtändigem Jnventar
unter günſtigen Bedingungen zu verpachten od.
zu verkaufen.
ferten unter der Chiffre L. Z. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederlegen

Bekanntmachung.
Die Reſtauration zur „Funkenburg“ in

Weißſzenfels beabſichtige ich aus freier Hand
zu verkaufen zur Annahme von Geboten ſetze
ich Termin den 24. Juni um 11 Uhr Vormit-
tags in dem zu verkaufenden Grundſtücke an,
und erſuche zahlungsfähige Kaufluſtige ſich da
zu einzufinden. Emilie Mank.

Billiger Guts- Verkauf.
Ein Vorwerk v. 500 Mrg., mit ganz neuen

Gebäuden, ſoll mit lebendem und todtem Jn
ventar für 18,000 verkauft werden. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in ver Exp. d. 8tg.

Geehrte Reflect. wollen ihre Of

General Agentur
kür

Sachsen
(Rövigreich und Provin2),

ThüringenBraunschweig, Altenburg
und Anhalt

in

Dresden.
W. Delbrück

Germania General Agentur

Fachsen
Königreich und Provinz),

Whiiringen,
Eraunschweig, Altenburg

und Anhalt
in

Dresden,
W. Delbrück

Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellechaft zu Stettin

S. Grunde Capital 8.,000,000. S8 S Reserven Ende 1867 2. 586, 769. 2822S S Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 g S S
s S bezahlte Versicherungs Summen 2047, 180. S aS a Versichertes Capital Ende 1867 5AA,685,300. Z a 75
22 Jahres Linnahme l 489, O 0 S.27 S Im lonat Mais er. sind. eingegangen 2288 77e 5852683 Antrage auf. 1.168, 230.
S 782 T SNMäassige Prämiensätze. 28Schlennige Ausfertigung der Policen. 4832 22 2 S D. e82. Darlehne auf Policen. 222228232 Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 828 2a 88h S Prospecte und Antrags Vormulare gratis durch die Agenten und durch
das Rureau der General-Agentur zu Malle, Domplatz Nr. 5,

Georg Meltmer.
bhierbrauerei- Verkauf.

HKRine grössere, im besten Schwunge
befindliche Lager und Einfach-
I BRierbrauerei Thüringen's (in
einer Stadt mit Risenbahn Sta-
I tion), mit
schöhen Felsenkellern, Re-
HAstauration, Garten etc., beabsich-
tigt der Besitzer Verhältnisse wegen un-
ter sehr günstigen Bedingungen zu ver-

Gebäude und Inventar im be-

e Franco- Adressen von Reflectanten sub
A. R. 17. poste rest. Halle aS.

Ein Hausgrundſtück, welches in der Nähe
von Alsleben a/S. auf einem Dorfe, worin
ein Stellmacher oder Zimmermann gewünſcht
wird, iſt unter günſtigen Bedingungen zu kau
fen. Hierauf Reflektirende wollen ſich melden
bei Herrmann Grahl in Alsleben a/S.

Jn einem Städtchen bei Halle, an einer Ei
ſenbahn gelegen iſt zum I. Octbr. d. J. ein
helles freundliches Logis, beſtehend aus 2 Wohn
ſtuben, 2 Schlafſtuben, 2 Küchen, Kammern
rc. zu vermiethen. Preis ganz 80 getrennt
42 u. 48 Ruhige Familien und einzelne
ältere Herren oder Damen werden vorgezogen.
Näheres bei Herrn Tr. Müller, Ranniſche
Straße 18 Part., hier zu erfragen

vorzüglich grossen,

Ein Commis, Detailliſt, mit Comtoirarbei
ten betraut, findet zum 1. oder 15. Juli er.
in einem Material und DroguenGeſchäft Thü
ringens Stellung Offerten abzugeben sub A.
S. 3 an Ed. Stückrath in der Exd. d. Ztg.

Ein Bäcker, der vor dem Ofen arbeiten kann,
findet dauernde Beſchäftigung bei dem Bäcker
Meiſter Goetze in Naumburg a/S. große
Wenzelsſtr. 383.

1000 ſichere Hypothek zu 5 werden
zu cediren geſucht durch G. Martinius.

Meinen in hieſiger Stadt am Markt gelege
nen neu reſtaurirten Gaſthof „zum halben Mond“
will ich ab 1. Juli a, c. verpachten.

Zu dieſem Zwecke habe ich im Lokale ſelbſt
am 25. dieſes Monats Termin anberaumt und
wollen Pachtluſtige am gedachten Tage ſich da
ſelbſt einfinden.

Auswahl unter den Licitanten bleibt vorbe
halten.

Auch bin ich bereit, ſchon vor dem Termine
in Unterhandlung zu treten und können Be
dingungen in meiner Behauſung entgegen ge
nommen werden.

Räumlichkeiten ſind hinlänglich vorhanden
und könnte derſelbe eventuell zum Hötel erſten
Ranges umgeſchaffen werden.

Weißenfels, im Juni 1868.
F. A. Vehrigs senm.



Der Ausverkauf ne nach der Jnventur t in Preis herabge
ſetzter leeres hat heute begonnen und bietet derſelbe zu einem ſehr vortheil-

haften Einkauf de V e.günſtigſte Gelegenheit.

See S e nee r d h h S S z e e r a v Seehieſern- Bretter und Bohlenhabe ich in einer vorzüglich ſchönen Stamm Waare und guter Zopf Waare in größter Auswahl am Lager. Gustav lessmer.

m Kiefern-Kanthölzer,m Röhmische Rundhölzer in Fichten und Tannen,
n Wannen- und Vichten Bretter und Bohlenempfiehlt billigſt Gustav egmer,alle alter arkt.

Nach beendeter Inventur habe ich einen größeren Cheil meiner Saison Artikel
zum Ausverkauf. geſtellt und befinden ſich darunter TLunstres, VI o

halrre, Bare es I eSs, Franz aCo und verſchiedene andere Pantagie-Stotfe, ſowie eine bedeutende Parkie

Fang s W a und COIGe. Seidlenstoeffe, wel-
che ich ihrer Preiswürdigheit wegen beſonders empfehle. S. Pömters.

m Die auf alle Leipzigerſtraße Nr. 98, Iſte Etage,
mpftehlt nachſtehende Waaren zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen. 500 feine Kohrhandkörbe in allen

Größen das Stück von 5 Sgr. an. Eine große Auswahl Glas und Porzehanwaaren ſpottbillig.
Tatſfet- und Sammetbänder in allen Farben. Alle Sorten ſeidene und wollene Wrangen, Pert-
I besätze, Knöpfe in großer Auswahl, echt geklöppelte weisse TZwirn- und schwargseidene
Spitzen ſowie eine große Partie Spitzen Kragen zu den bekannt billigen Preiſen weiße und bunte

aumwollene Merren-, Bamen- und Kinderstrümprfe ebenfalls ſpottbillig
z Nur in der Kaufhalle Leipzigerſtr. 98, Iſte Etage. Hermann VlIarcus,

e Die neu eingerichtete zweite Etage
J iſt zum I. Oetober zu beziehen

Gr. Ulrichsſtr. s
Spielkarten à St. 5 in Dutz.

billiger bei
C. Müller unterm Rathhaus.

Hartgebrannte Mauerſteine und. Dach
ſteine ſind wieder vorräthig in der Ritterguts
ziegelei Zöſchen bei Merſeburg.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 20. Juni in der Ziegelei Stadt
Cölln vor dem Klausthor und in der Ziegelei
am Hamſterthor. E. J. Stengel.

Die Fabrik von eisernen Garten u. Salonmöbeln
von W. W. Schröclerr, Brüderſtr.

empfiehlt ihre anerkannt reichſte Auswahl durch die beſten Neuheiten ver
mehrt, in ſolideſter Ausführung zu niedrigen Preiſen

Gartentiſche von 3. Bänke von Seſſel v. an c.
Schmiedeeiſerne Bettſtellen zuſammenlegbar von 3 mit Spiral

federmatratze von 5 an Kranken-, Bett-, sSchaukel-
und Armlehnstühle Bavoirgestelie, Waschtoilet-
ten in Säulenfagon, Waterclosets, Wlaschenschränke.
Matratzen in See und Alpengras von 2 an Steppdecken c. c.

Preisliſten franco und gratis. 10 S im Stall.

Weintraube.
Militaire Concert

Wroßes Mobelſuhrwerk, à Meile 2 bei Wingreſtenn9 He u Pfitz mann in Halke, Landwehrſtr 10. r t gen rege
wird gekauft große Brauhausgaſſe Nr. 30. Eine große Werkſtatt mit geräumiger Woh die Jugend zu Niederwünſch
Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedin ung iſt zu vermiethen und zu Michaelis zu uirt beziehen bei Goldſchmidt, große Brauhaus 77gungen in meiner Kupferſchmiede ſofort placirt gaſſe Nr. 29 t Familien Nachrichten.werden. E. Kallmeyer in Cönnern.

Ein ſtarkes Arbeitspferd, für den Entbindungs Anzeige.
Ein gebildetes, in allen weibl. Arbeiten er Ackerbau ſich eignend, ſteht preis Geſtern iſt uns eine Sochter geboren worden.

fahrenes Mädchei, Lehrerin der engl. u. franzöſ. S S werth zu verkaufen in Halle, gr. Halle, den 17. Juni 1868.
Sprache ſowie Muſik, ſucht in n Märkerſtraße 26. Berggeſchwörner Neitſch und Frau.
üten Familie eine Stelle zum Unterrichten der jKinder und zur Hülfe der Hausfrau in Küche rc. Ein Badeſchrank iſt billig zu verkaufen gr. Hie e ne e mm

Beſte Atteſte ſtehen zur Seite. Nähere Aus Ulrichsſtraße Nr. 5, 2 Treppen. Oh mmemit dem Oeconomen Herrn Eduardkunft ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d 8.
Aufwärterin geſucht gr. Ulrichsſtr. 50, 3 Tr.

e Ein echter junger Boxer Merkwitz in Cletuen zeige ich hier-
und eine 3 Jahr alte Hündin zu durch statt besonderer Meldung ergebenst an.

e verkaufen Leipzigerſtr. 13. Niederossig, den 14. Juni 1868.Ein mit güten Atteſten verſehener Copiſt wird G. Ohnegeſucht Gr. Märkerſtr. 23, 2 Tr. Anmeldung Auf dem Amthofe zu Wolfer- eNachm. zwiſchen 2 u. 3 Uhr. ſtedt bei Allſtedt ſtehen Den Kriegern ſowie ſeinen treuen Freunden
e S Kutſch und von Oblau, welche unſern lieben Sohn ündEin mit guten Zeugniſſen verſehener Oecono A Ackerpferde Bruder den Ziegelmeiſter Fr. Ohme, zur

mie Verwalter ſücht zum Juli oder ſpäter zum ſoſfortigen Verkauf. letzten Ruheſtätte geleiteten, unſern herzlichen
Stellung. Offerten erbittet franco poste rest. Dank.Langenberge bei Gera unter Chiffre 100 CEtr. gutes Wieſenhen kauft Ammendorf, den 17. Juni 1868.B. I. 35. Diemitz. L. Merold. Die hinterbliebenen Eltern u. Bruder

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Se

Auf dem Amte Gerbſtedt degt
der Schimmelhengſt (Lootſe) ge

S gen ein Deckgeld von 3. und

Donnerstag den 18. Juni Nachmittags A hre

vom Muſikchor des Füſilier- Regiments Nr. 86.
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Dritte Beilage zu 140 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 18. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, Mittwoch den 17. Juni. Die „Nordd.
Allg. Jeitung“ meldet: Ein bei der Hausſuchung inBao Landeck ſaiſirtes eigen händiges Programm des
Grafen Platen-Hallerm und (Des bekannten Agen-
ten des Ex Königs Georg von Sannover) bezeichnet
Preußen als den gemeinſamen Feind aller Länder und
verlangt einen Bund aller kleinen Mächte mit Frank
reich, um Preußens Macht zu brechen und daſſelbeher die Elbe zurückzuwerfen. Noch ſei dies möglich,

in Hannover energiſcher Widerſtand beſtehe
e

weil
h e e e

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juni. Nach einer Mittheilung des Staatsu traf der König am 15. Juni Nachmittags auf dem feſtlich

geſchmückten Bahnhofe in Dittersbach ein. Nach der Begrüßung
durch die Behörden und die zahlreich verſammelten Bewohner Walden-
burgs und Dittersbach, fuhr Se. Maj. durch Altwaſſer und von da
nach Libichau. Dort angelangt und von den anweſenden Vertretern
der Stadt Freiburg, PolizeiVerwaltern und Gerichtsſchulzen des Krei
ſes Waldenburg, welche letztere Spalier bildeten, ſo wie von dem an
weſenden Publikum mit Lebehochs und Hurrahrufen begrüßt, beſtieg
der König die Equipage des Fürſten von Pleß und fuhr nach dem
Fürſtenſteiner Schloß. Von der zahlreich verſammelten Bevölkerung
wurde der König überall mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt.
Das Diner fand um 5 Uhr ſtatt. Nach Eintritt der Dunkelheit
begann die Jllumination des Schloßhofes und Parks, ſowie eine ben
galiſche Beleuchtung der alten Fürſtenſteiner Burg und des Grundes.
Am andern Tage nahm Se. Majeſtät auf Schloß Fürſtenſtein die Pa
rade des 6. Jäger Bataillons aus Freiburg ab, beſichtigte demnächſt
die alte Burg und trat gegen 1 Uhr mittelſt. Extrazuges die Rückreiſe
nach Berlin an, woſelbſt die Ankunft geſtern Abends 8 Uhr erfolgte.

Die von Hrn. Sturz angeregte und in dieſen Blättern mehrfach
erwähnte Jdee, der Auſternzucht an den geeigneten Stellen der nord
deutſchen Küſte vermehrte Aufmerkſamkeit zuzuwenden, iſt nicht auf
unfruchtbaren Boden gefallen. Unſere ReichtagsMitglieder, wir Graf
StolbergWernigerode, Frhr. v. VinckeOlbendorf und Dr. v. Bunſen
haben ſich der Sache, die für die Küſtenbevölkerung nicht allein, ſondern
auch für die Volksernährung (wie in Nord Amerika n großem
Werthe werden kann, warm angenommen. Es ſind ſchon Beiträge
gezeichnet, um unter Zuziehung franzöſiſcher Auſternzüchter eine n
Expedition zur Unterſuchung der für dieſe Cultur geeigneten Stellen
an den Nordſeeküſten in der nächſten Zeit unternehmen zu können und

wird am Donnerstag eine Verſammlung en
tfinden, die ſich für die Ausführung des Unternehmens intereſſirenl eher von Rickolsburg. Schluß aus Nr. 139.)

Zur Erleichterung der Verhandlungen begab ſich Benedetti nach Wien Jnzwiſchen
war guch der talteniſche Geſandte Gräf Barral in Hauptquartier angekommen
welches am 18. nach Nieolsburg verlegt wurde. Am 19. traf Benedetti von Wien
in Ricolsburg ein. Er war in den Stand geſetzt mundlich mitzutheilen Oeſter
reich nehme die von Frankreich vorgeſchlagen Baſis im Priteiy an was o i
liche Mittheilung des franzöſiſchen Botſchafters in Wien, des Herzogs apne
vom 20. Juli beſtatigte. Daxguf erfolgte von preußiſcher Seite die n
man ſel bereit, ſich tünf Sage lang der Feindſeligkeiten zu enthalten. An 21. a
men die öſterreichiſchen Bevollmächtigten Graf Karolyt, Feldzeugmeiſter Graf De
genfeld und Baron Breuner im Hauptquartier an. Die Unterhandlungen begannen
am 22, zwiſchen dem Grafen Bismarck, Karolyk und Brenner, während General
v. Moltke mit dem Grafen Degenfeld die Militärconvention über den Waffenſtill
ſtand entwarf. „Von preußiſcher Seite war die Zuziehung Italiens zu dieſen Ver
handlungen beabſichtigt und der italieniſche Geſandte Graf Barral würde aufge
fordert an denſelben Theil zu nehmen er erklärte aber, dazu nicht mit Jnſtruet on
und Vollmacht verſehen zu ſein. Die Zuſtimmung Italiens zu dem eventuellen Er
gehniß der Verhandlungen war ubrigens im Voraus gegeben da Jtglien ſich ver
pflichtet hatte ſeine Zuſtlmmung zum Friedensſchluß nicht zu verſagen wenn der
Erwerb Venetiens ihm geſichert war. Die Verhandlungen dauerten vom 23. bis
26. Der Kaiſer Napoleon beabſichtigte nicht die förmliche Stellang einer Medla
tion einzunehmen und ſein Botſchafter nahm daher an den Beſprechungen nicht
Theil. Die von Paris aus beiden Theilen empföhlene Friedensbaſts mußte dabei
zu Grunde gelegt werden. Sie gab die großen Grundzüge die ſelbſtſtaändige, natio
nale Entwickelung Deutſchlands ohne Betheſligung Oeſterreichs das Anerkenntniß
des engeren Bundes in Porddeutſchland, die Berechtigung der ſüddeutſchen Stag
ten, zu einem ſelbſtſtandigen Bunde zuſammenzutreten und die Erhaltung nationgler
Bande fur das geſammte Deutſchland. Auch die Exhaltüng der Integrität Oeſter
reichs, mit Ausſchluß von Venetien, war damit im Prineip ausgeſprochen. Nachſt
dieſem beharrten die öſterreichiſchen Bevollmächtigten uf, einem zweiten Punkte
die Erhaltung der territorialen Jntegrität Sachſens. In beiden Richtungen konnte
Preußen den dſterreichiſchen Wünſchen entgegen kommen ſobald es im Norden und
Weſten wo ſeine Sicherheit durch die tkerritoriglen Verhältniſſe am ſtärkſten in
Frage geſtellt war, genügende Bürgſchaft für die Zukunft erhielt. Frankreich hatte
ſich die oſßerreichiſchen Wunſche in Betreff Sachſens weſentlich angteignet. Dazu
kam, daß das in ſeiner Jntegritaät erhaltene Sachſen im Norddeutſchen Bunde fur
Preußen einen zuverläſſigen und treuen Verbündeten bot deſſen Werth von dem
Könige tief empfunden wurde. Wie weit der directe territoriale Gewinn deſſen
Umfang durch das reale Bedürfniß Preußens bedingt wurde ſich erſtrecken wärde,
brauchte im gegenwartigen Frieden nicht feſtgeſtellt zu werden und konnte es guch
kaum. Die ſammtlichen übrigen deutſchen Stgaten Sachſen nicht gusgenommen,
hatten keinen Theil an den Verhandlungen es mußte ihnen ſelbſt vorbehalten blei
ben guf welche Bedingungen hin ſie mit Preußen Frieden ſchließen mochten.
vergeben hatte Oeſterreich naturlich nichts von ihren Territorien es konnte nur
im Vorgus die Veranderungen anerkennen welche Preußen vornehmen möchte, und
während Letzteres verhieß, dieſe Veränderungen nicht auf Sachſen auszudehnen/ ver
ſprach Oeſterreich ſeine Anerkenntniß gller übrigen

So kam der Entwurf der Prälimingrien zu Stande Es war eine ernſte und
wichtige Entſcheidung welche damit an Seine Majeſtät den König herantrat, aähn
lich der über den Beginn des Krieges. Sollte dieſer fortgeſetzt werden in der Hoff
nung guf noch größere Reſultate? Die Armee ſtand vor Wien. Preßburg war
ſchon nahezu in der Hand der preußiſchen Streitkräfte geweſen. Auf den Ausfall
einer zweiten Schlacht wenn ſie erforderlich werden ſollte, blickte man ohne Be

Zu

Standpunkte aus die Wunſche natürlich
verfolgen und der bewährten Kraft des preußiſchen Heeres volle ntfaltung zu ge

Hſtadt des Gegners

ſelbſt nach dem Verluſte
Sein Heer konnte auf Ungarn gusweichen und

ſorgniß, und möglich war der Einzug in Wien ohne allzu große Opfer. Die mili
tariſchen. Bedingungen alſo waren für den Augenblick günſtig und von dieſem

den Sieg bis an die äußerſte Grenze zu

ſtatten. Ein Ziel, welches der erſte Napoleon ſich ute verſagt hatte die Haupt
i n he; ihre Thurme waren den Blicken

Audererſeits aber blieb wohl zu erwaägen daß Oeſterreich
von Wien nicht genöthigt war, Frieden zu ſchließen
v ch die Complieationen europatſcher Po

litik abwarten. Kam auf der vom Kaiſer Napoleon vorgeſchlagenen und dem Weſen
nach öffentlich bekannten Baſis ein Friede nicht zu Stande ſo verletzte dies die
Jntereſſen nicht weiter, wie die Würde Frankreichs

Ein großes Ziel war erreicht ſollte man, um ein größeres zu gewinnen neue
Opfer undeaußerſte Anſtrengungen dem preußiſchen Volke auferlegen, das Errun
gene nochmals in Frage ſtellen Eine weiſe Politik bemißt ihre Ziele nicht nach
dem Begehrenswerthen, ſondern nach dem Nothwendigen. Deutſchlands natlonale
Entwickelung unter Preußens Führung war durch den dargebotenen Frieden geſichert,
weitergehende Projecte der Eroberung, wie man ſie Preußen zuzuſchreiben gern ge
neigt iſt u nicht in dem Willen der Regierung. Monarch und Volk dürfen
ſich ſagen, daß ſie der Pflicht Genüge gethan, welche ein hoher Beruf dem Staate
wie dem Einzelnen auferlegt ſie müßten anerkennen daß ein weiteres zwingendes
Bedürfniß für die Sicherheit und die Entfaltung des nationalen Lebens Preußens
und Deutſchlands nicht vorlag. Was Preußen jetzt zu gewinnen im Begriff ſtand
an territorialem und an MachtZuwachs, das durfte es hoffen, bald und vollſtändig
zu einem gemeinſamen Organismus mit dem bisherigen Beſtande des Staates er
wachſen zu ſehen. Die von Oeſterreich dargebotenen Bedingungen ſchloſſen ferner
die Möglichkeit künftiger Wiederherſtellung eines freundſchaftlichen Verhältniſſes
zu dem früheren Bundesgenoſſen nicht aus. Weder der Ehre noch der Macht
Oeſterreichs war eine Wunde geſchlagen, welche eine unheilbare Feindſchaft zwiſchen
beiden Staaten nothwendig im Gefolge hatte. Wenn man mehr forderte wenn
eine glückliche Fortſetzung des Krieges mehr zu erzwingen erlaubte, ſo mußte ein
Stachel zurückbleiben den keine Zeit entfernt hatte. Den Bruch zwiſchen Preu
en und Oeſterreich zu verewigen konnte nicht im Intereſſe Deutſchlands und
Preußens liegen.

Die Entſcheldung des Königs ſiel r den Frieden gus. Die Praliminarien
wurden am 26. Juli unterzeichnet und d e Ratificationen am 28. ausgetauſcht. Der
Entſchluß des Königs wurde freudig begrüßt von einer Armee und einem Volke,
welches mitten im Laufe eines glücklichen und ruhmreichen Krieges nicht verlernt
hatte, die Segnungen des Friedens zu ſchatzen.

Prinz Napoleon hat von Wien aus einen kurzen Abſtecher nach
Prag gemacht, um den (1848 abgedankten) Kaiſer Ferdinand zu beſu
chen. Die wiener Zeitüngen, die dem Prinzen auf Tritt und Schritt
folgen, leiſten in ihren Berichten hierüber Unglaubliches. Das Merk
würdigſte bietet ein wiener Korreſpondent der „K. welcher mit
theilt, daß der Prinz in der Kaiſergruft bei den Kapuzinern am Sarge
des Kaiſers Maximilian von Mexiko längere Zeit betete, während er
den unſcheinbaren Sarg des Herzogs von Reichsſtadt mit einer Art
wehmüthiger Neugier betrachtete.

Ob Prinz Napoleon unter den dermaligen Verhältniſſen einen
Aufenthalt in Belgrad nehmen werde, ſcheint noch nicht entſchieden,
denn die aus Wien über ſeine Reiſeprojekte eingelaufenen Nachri hten
enthalten in dieſer Hinſicht bisher nichts Beſtimmtes. Um ſo ausführ
licher ſprechen ſich dieſelben über die Fluth von Bittſchriften und Geſu
chen aus, mit denen der Prinz während ſeines Aufenthalts in Wien
überhäuft worden iſt. Ein Sekretär des Prinzen ſoll vollauf zu thun
gehabt haben um dieſe Zuſchriften zu ſichten und, je nach Befund zu
erledigen oder in den Papierkorb wandern zu laſſen.

Kiel, d. 15. Juni. Die „Hertha“ iſt bereits wieder flott, nach
dem ſeit geſtern ununterbrochen, auch während der Nacht, das eingelaſ
ſene Waſſer ausgepumpt iſt. Das Deck iſt wieder klar gemacht und
man ſieht äußerlich dem Schiffe nicht an, daß vor noch nicht 48 Stun-
den der verheerende Brand in ſeinem Jnnern gewüthet hat. Der
dichte und undurchdringliche Rauch, welcher bei dem Brande aus dem
Jnnern ſtieg, iſt durch die die Maſchinentheile umkleidende Twiſtbe
deckung (welche bei der Außerdienſtſtellung zum Schutze gegen die Luft
umgelegt wird) und die Wergmaſſen, die zum Putzen der Maſchine be
nutzt werden entſtanden. Veranlaßt iſt das Feuer vielleicht durch bei
Seite geworfene Twiſtlappen und Wergklumpen, die beim Puützen ge
braucht und mit Del getränkt leicht zur Selbſtentzündung geneigt ſind.
Erſte Nahrung hat dann das Feuer an einem Behälter mit Oel und
einem anderen mit Talg gefunden, die zum Putzen der Maſchine ver
wendet werden. Wäre das Schiff nicht außer Dienſt geweſen, ſo hätte
man mit den vorzüglichen, für alle Fälle beſtimmten Hülfsmitteln den
Brand im Entſtehen gelöſcht, wie dies ſchon einmal auf der letzten
Reiſe der „Hertha“ geſchehen iſt. Die Zerſtörung im Schiffe hat ſich
auf die Maſchine und die dieſe Umgebenden Raume im Zwiſchendeck
beſchränkt. Die „Hertha“ war deſinirt, mit der in Danzig reſtaurir-
ten „Arcona“ nach Japan zu gehen.

Frankreich.
Sowohl die liberalen als die clericalen Blätter ſind einig über

die ungemeine Unwiſſenheit und Rohheit der Landbevölkerung in den
jenigen Gegenden, welche kürzlich der Schauplatz ſo ſchwerer zunächſt
an einzelnen Kirchen und Geiſtlichen verübte Exceſſe geweſen ſind. So
ſchreibt die „Guienne“, ein ultramontan-legitimiſtiſches Organ von
Bordeaux, um einen Begriff von dem bodenloſen Aberglauben der Be
volkerung jener ſücweſtlichen Departements zu geben „Voriges Jahr
verheerte ein furchtbares Hagelwetter die Felder und Weinberge der
Umgegend von Blaye. Die Bauern des Dorfes Donnezal ſchrieben
einfach ihrem Pfarrer die Schuld dieſes Unheils zu. In der Gemeinde
erzählte man ſich, daß der Herr Abbe Serafon während des Gewitters
auf den Wolten herumgewandelt ſei und fortwährend einen großen
Topf voll Waſſer geſchüttelt habe. Streckte er die Hand nach der
rechten oder linken Seite aus, ſo fing es an rechts oder lints zu ha
geln. Und dieſe Dinge erzählte ein Steuerbeamter, der als einer der
aufgeklärteſten Köpfe des Dorfes galt!“ Das „Siecle“ bemerkt zu
dieſer wunderbaren Erzählung: „Es genügt nicht, daß die Clericglen

r lag in verlockender Nähe
der Vorpoſten ſichtbar.



ſelber den kläglichen geiſtigen Zuſtand unſerer Landbevölkerung feſtſtel
len. Sie müßten in einer Zeit, in der man ſo wuthentbrannte An
griffe gegen die, von dem Dogma emanzipirte Wiſſenſchaft unternimmt,
in ſich ſelber gehen und die wirkliche Urſache eines ſo betrübenden
Schauſpiels eingeſtehen. Wer erzieht unſere Landleute der Prieſter.
Welches Buch leſen ſie, wenn ſie überhaupt leſen können den Ka
techismus. Wer lehrt ſie an Wunder an den Teufel, an Beſeſſene
glauben die katholiſche Tradition. Der katholiſche Clerus, der
ſich heut über die Dummheit und den Aberglauben des wackern Land
volks beſchwert, ſoll nur getroſt ſein Mea culpa ſagen, denn er iſt ſeit
Jahrhunderten deſſen Führer und einziger Lehrer.“

Verhandlungen der Stadtverordneten
Am 15. Juni e. wurde unter Vorſitz des Juſtizrath Gloeckner verhandelt

Ueber die Jahresrechnung der ſtädtiſchen Sparkaſſe von 1866, welche in
Einnahme 525,766 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., in Ausgabe 516,582 Thlr. 25 Sgr. 10Pf.,
einen Einnahme Ueberſchuß von 9183 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. und eine Vermehrung
des Vermögens gegen das Vorjahr um 1633 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. ergiebt wird
nach geſchehener Superreviſion die e e der Decharge bewilligt.8 Dem beſtaätigten Statut fur das ſtädtiſche Gymnaſium ertheilt die Ver

ſammlung wegen einer in demſelben nachträglich Seitens des Magiſtrats vorge
nommenen Aenderung die beantragte wiederholte Genehmigung.

3) Die Jahresrechnung der Armenkaſſe pro 1865, welche in Einnahme und
Ausgabe balancirend mit 30,528 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. gbſchließt und eine Ver
mehrung des Vermögens gegen das Vorjahr von 1804 Thlr. 1 Sgr. ergiebt hat
bei der Superreviſion zu weſentlichen Erinnerungen keine Veranlaſſung geboten es
wird daher in Ertheilung der Decharge über dieſelbe gewilligt

H Die früher beſchloſſene Ausführung der WaſſerleitungsAnlagen im Hospital,
Siechen und Arbeitshauſe im Wege der Submiſſion hat ſich als e e ergeben
es wird daher guf Antrag des Magiſtrats die Ausführung durch die Waſſerwerks
Verwaltung unter Berechnung der Selbſtkoſten genehmigt

5) Für Herſtellung der durch Abnutzung unbrauchbar gewordenen beiden Schlag
werke auf den Hausmanns und blauen Thürmen werden die veranſchlagten Koſten
mit je 35 Thlr. bewilligt.

Singakademie.
Donnerstag den 18. Juni Vormittags pünktlich 11 Uhr Ver

ſammlung der Singakademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Haupt

Probe. Der Vorſtand.Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 18. Junk:

Schwurgericht: Vm. 8 1) Der vormalige Gerichtsbote Füßler aus Löbejuün;
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gel
der. 6 Zeugen. Vertheldiger: J.R. Fritſch. 2) Der Maurer Schuch
re gus Bretleben und der Einwohner Stöhr gus Reinsdorf; Urkunden
alſchung. 3 Zeugen. Vertheidiger: J.-R. Fritſch und J.-R. Seeligmüller.

Univerſitats Bibliothek: Vm. II 1.Antiken- Cabinet der Univerſität: Nm. 2— 3 j. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leihhaus:; Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm, 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nmi. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
Verein für Mineralbl-Jnduſtrie: Vm. 9 Verſammlung i. Hotel, Stadt Hamburg.
Poly techniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothet u. Leſeztmmer in der „Dulpe“.

andwerkerbildungsverein: Ab. 75 10 große Märkerſtraße 21.
aufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.

Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „„gold, Roſe““
Schachclub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurgtfon.

Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Durnhalle.
Singacademie: Vm. 11 Hauptprobe im Saale des Volksſchulgebaudes.
Btannergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradiet.
Concerte

Militgir Muſikchor (Ludwig): Nm. 4 in der „„Weintraube““ u. Ab. 77 in
Müllers Bellevue.

Militafr Muſik (Schüßler): Ab. 7 in Freybergs Garten.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrijch römiſche Bäder: für Herrer

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bigenbahnfahrten, (0 Courierzug 8 Schnellzug, P Per
ſonenzug Es gemiſchter 8 Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (0), 7. 50. M. Vm. (7), I U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.
1 u. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15- M. Nm. (P), 7 20 M. Ab. (P)„ 8
45 W. Ab. (8).

Magdeburg 7 45 M. Vmn. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm, (P),
5 U. 55 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Ebsthen) 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vmi. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. (b. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M Vm. (D), 9 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (S),
56M. Nm. 7 U. 45 M. Ab, (P-— bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (8)

Personenposten, Abgang von Jalle nach Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. N. 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni.

Kronprinz. Hr. Lient. v. Kummern g. Braunſchweig. Hr. Aſſeſſ. v. Fer
ming. a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Perenz Fam. a. Weſtpreußen. Die
Hrrn. Stuch v. Milsner u. Frenkel g. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Delbgis g.
Aachen, Sturm g. Erfurt, Pohlenz a. Leipzig.

Stadt Aürſch. Hr. Fabrik. Falke m. Fam. a. Hohenſtein im Erzgebirge. Hr.
Rent. Geeſe a. Mailand. Die Hrrn Kaufl. Drautmann a. Dresden Roſen
berg Schneider u. Simon g. Berlin, Ruſtige a. Mainz, Günther g. Eisleben
Wernicke g. Leipzig.

Soldner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. Pfeiffer a. Weimar. Hr. Maler Reuß
g. Eibenſtock. Hr. Landwirth Kunze a. Döbeln. Hr. Buchführ. Seifert a.
Greiz. r. Amtm. Pfaff a. Plauen. Hr. Jnſp. Meyer a. Erefeld. Hr.
Rent. Keßler a. Magdeburg. Hr. Partik. Doſt g. Petersburg. Hr. Digkon.

Otto g. Langenſalza. Die Hrru. Kaufl. Riem a. Creuznach, Püſchel m. Fam.
a. Gröbzig, Heeft g. Bleicherode Franz a. Schleiz, Schütte g. Magdeburg
Selzer g. Leipzig.

udber welche ſie verfügt,

Goldner Löwe. Die Herrn. Kaufl. Roſenberg u. Wolff a. Berlin Reiberehe Schröder a. Magdeburg Fauſch a. Stettin. Hr. Jnſp Lanb eng
e M a h hen e g. d Wert Wer med. WGriffer g. Lau
an. Hr. Fabrik. Fugner a. Hannover. Hr. Rent. Weichardt g.v e a S dich hardt a AnStadt Hamburg. Hr. Großh. badiſch. Geh. Finanzrath u. ZollvekeinsbeWeindel a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bobdien Fam. e denn

thal. Hr. Gutsbeſ. Leſſing m. Gem. g. Kiel. Die Hrru. Kauft. Schneemann
g. Offenbach Schwarz u. Stern g. Berlin, Cadeſch a. Eſpanna Streubel g.
Algier, Burckardt a. Elberfeld, Oppermann a. Bielefeld Kramer g. Erfurt,
Eggeling a. Braunſchweig Auerbach a. Magdeburg Finger a. Glguchau, Jm

men dern. r Mecet Bte g. Megde
Mente's el. Hr. Hotel. Vocke g. Magdeburg. Hr. Rechtsanw. Sg. Cammin. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. n Silz a Fam. a

Naundorf u. Löwenthal g. Berlin Hennings a. Meerane Woiffenſtein u

G re a. ne ſroldne Rose. Hr. Oekon. Soeffing u. Frau Gutsbeſ. Mittelhäuſer g. Cumbäck i/ Voigtl. Frau Buürgermſtr. v. Back g. Roda. Hr. a re
Dortmund. Hr. Propriet. Caſeanx g. Hamm. Hr. IJng. Otkenſtein g. ChemnitzKussischer Rof. Hr. Dr. med, Weniger g. Edln. Hr. Jngen, net
g. Dresden. Hr. Bergaſſeſſ. Lips a. Salzburg. Hr. Privatk. Jaeques g. Genf.
u Landwirth Rauſchbach a. Neehauſen. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Berlin,

offmann g. Stettin, Fröhlig a. Kaſſel. s

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.

17. Juni 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz Rheinbahnen beliebt Oeſterreicher matt

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 do. 953 i 7 e h a a o O. 98uslän e Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 737/,. Jtalieniſche Anleehe e ſe 73 Jtalieniſche Anlelhe 51
enbahnStamm-Actien. Altong Kiel 1122 BergiſchMärkiſ.130 BerlinAnhalt 207 Berlin-Görlitz 76 Serün Potsdant e Da

Stettin 136 BreslauSchweidnitz 1132 ChlnMinden 130. EoſelOderberg 90,
Wecklenburger 722 Magdeburg Halberſtadt 161. Magdeburg- Leipziger 214.
Mainz Ludwigshafen 129 Märk.Poſen 69 Oberſchleſiſche 184 Deßerr.Franzoſen 150. Deſterr. Lombarden 102 Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 118
Thüringer 136

Banken. 4 HypothekenCertiſtegte 100 Preuß. Hyp. Acten 107.

t en ſehr Getreide Börſe.Noggen. Dendenz: feſt, ruhig. Loco 54, Juni 53 J 51n J s Juli Auguſt 51 SeptemNüböl. Juni 10. September October
Spiritus. Tendenz Loco 18 Juni 18 Juli Auguſt 172,.digung Quart. Juli Auguſt 17 Kün

Germanmia,
LebensVerſicherungsAetien- Geſellſchaft in Stettin.

Der von der Verwaltung dieſer Anſtalt ausgegebene Bericht über das Geſchäftdes Jahres 1867 ſpricht ſich über alle Verhältniſſe der Geſelſcheft mit e de

führlichkeit und Offenheit aus und konſtgtirt, daß die Geſchaftsergebniſſe des vern trotz den nicht günſtigen gilgemeinen Verhalten be defeleri

Es liefen im Jahre 1867 bei der Direktion ein: 33,211 neue Anträge auf15,574,170. Pr. Ert. Kapital und 18,718. jährliche Rente. e de d
men davon 23,709. Verſicherungen guf 10,055,240. Kapital und 14515. jahr
Uche Rente, ſo daß Ende 1867 in Kraft waren: 96,289 Verſichcrungen von 94,714
Perſonen auf 44,685,300. Kapital und 21,788. jährliche Rente.

Nach der den Rechnungen der Geſellſchaft zu Grunde gelegten Sterblichkeits
tafel konnte während des vorigen Jahres unter den Verſicherten der Lebensverſiche
rungs Abtheilung das Abſterben von 752 Perſonen mit 478,014. erwartet wer
den es ſtarben im Jahre 1967 in Wirklichkeit 802 Perſonen durch deren Tod
474/841 Kapital fällig wurden ſo daß die Geſellſchaft 1826. fur Drdesfalle in
dieſer Abtheilung ihres Geſchaäftes mehr zu zahlen hatte als die Rechn ing erwar
ten ließ. Die Zahl der in dieſer Abtheilung des Geſchäfts ſeit, dem z hmährigen
Beſtehen der Geſellſchaft überhaupt geſtorbenen Verſicherten belauft ſich auf 2970
Perſonen für welche I1,884,768. Verſicherungskapitgl von der Germa ja gn die
Hinterbliebenen ausgezahlt wurden.

In die finanzielle Lage der Germania gewährt das mit dem Rech nſchafts
bericht veröffentlichte Gewinn und VerluſtConto ſowie die Bilanz einen voll
ſtändigen und klaren Einblick. Die geſammte Pramien- Einnahme pro 1867betrüg 1,398,808. 19.3 und überſteigt die Prämien Cchnahne in 7865 um

217,309. 5. 10 A. An Zinſen wurden vereinnghmt 111,130. 28. 11 r und
zwar 11,169. 29. 8 mehr als im Jahre 1866. Auf Effekten wurden durch
Steigerung der Courſe 2709. 17. 9 gewonnen. Die Prämfen-Reſerve
beträgt Ende 1867 2,454916. 7. 9 H. Und iſt gegen das Vorjghr um 119.
17. 6, S gewachſen; die KapitglReſerve ſtellt ſich guf 30,871. 29. 6
Die im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen Hypotheken erreichten Ende 1867 die
Höhe von 2,012,506. 28. 11 r und gewähren ſammtlich 5 9 Zinſen

Die Germania bewirkt jhre Geldanlagen faſt ausſchließlich in pupillariſch ſiche

n C lie von e in z es mit der Soliditat einer Le
s erungs haft unvertraglich ſein würde mit deme e zu Weerneh e eachdem alle Ausgaben und Verpflichtungen der Geſellſchaft vollſtändige Dekkung gefünden haben und nachdem alle erforderlichen Abſchreibungen le wor

den ſind gelangen aus dem im Jahre 1867 erzielten Ueberſchuſſe 8 o der auf die
Aktien geleiſteten Einzahlung als Dividende zur Vertheilung unter die Aktionare,
und es wird daneben der Reſt des Jahresüberſchuſſes mit 10,720. 26. 5 A. zu
einem für etwaige unvorhergeſehene Ausgaben künftiger Jahre jederzeit disponiblen

Seute e ereen ene vorſtehend mitgetheilten Hauptmomente gus dem Berichte und dem Abſchluſſe der Gerwanis für 1867 beweiſen daß die Geſellſchaft bereits 1867 d
abnormen Verluſte des durch Krieg und Cholerg fur alle deutſchen Lebensverſiche
rungsGeſellſchaften ſo gefährlichen Jahres 1866 vollſtändig wieder überwunden hat.
Drotz den ungünſtigen allgemeinen Verhältniſſen des Jahres 1867 und obgleich ſie
eine wenn auch geringfügige Ueberſchreitung der normalen Sterblichkeit zu decken
hatte hat die Germania im vorigen Jahre einen ſehr befriedigenden Ueberſchuß
erzielt. Es iſt dadurch der Beweis geliefert, daß der ausgedehnte Verſicherungsbe
ſtand welchen die Cermanis als die zweite größeſte deutſche Lebensverſicherungs
Geſellſchaft beſitzt, die r e ren von eireg 1 Million Thaler,

h und die von jhr bereits angeſammelten Reſerven von eireg22 Millionen Thalern ſie in den Stand ſetzen ſelbt unguünſt'ge Ware ohne Ge
fährdung zu ertragen und daß die Lage des Geſchäfts n in ſich bereits ſo be
feſtigte und geſunde iſt, daß ſelbſt in Jahren welche durch günſtige Sterblichkeſt
und andere günſtige Verhältniſſe nicht bevorzugt ſind, nicht nur die Anſprüche der
o er et les ſicher geſtellt ſind, ſondern auch noch finanzielle Urberſchüſſe

hen

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
e
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